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Die Aburteilung der Putſchverbrecher 
Aſchersleben. 10. Upril. Am Dienstag nach Oſtern follte 

buer die Räterepublit ausgerufen, Gebäude und Banken ſoll⸗ 

len geſprengt, Geiſeln ſeſtgenommen, dir Spltzen der Behör · 

den an die Wand geſtellt und der Bürgerkrieg ange⸗ 

ſöndigt werden. Von Berlin wurde ein Syrengkommando, 

gulcheinend von Hölgz, geſchickt. Aber um Oſtermontag abend 

lennte in der Wohnung des Schloſſermeiſters Hempel daz 

gerſchwörerneſt ausgehoben werden, Von den Verhafteten 

ielte der 22 jährige Betonarbeiter Schulz ein offene Ge⸗ 

landnis ab. in dem er avch zutzab, die Sprengung der Drücke 

im Charlottenburg, des Landgerichts in Dresden uſw. im 

Auſtrage von Hölz ausgeführt al haben. Das hier togende 

biesnahmegericht verurteilte die Berilner Schulz, Bonkeuskl, 

Solewski und Jacob zu je fünf Jahten Zuchthaus und fünf 

Johren Ehrverluſt. 
Erfurt, 11. April. Wie die „Thüriiger Allgemeine Zel, 

Aung“ meldet, perhandolte heute das Sondergericht in Erfuri 

vegen die Urheber des Dunamitanſchluges auf die Eiſenbahn⸗ 

ſtrecke Erfurt—Gotha in der Nähe von Erfurt. Sämtliche 

Ungeklagte bekannten ſich als Angehörige der kommuniſti⸗ 

ſchen Partei. Das Urteil lautete gegen den Zuſchläger Auguſt 

Röllert auf ſechs Jahre, den Schloſſer Walter Jacobi auf 

funf Jahre, den Arbeiter Karl Orphal ſechs Jahre, den 

Schneider Wilhelm Vöhlau ſteben Jabre Zuchthaus, ſowie auf 

je 10 Jahre Ehrverlult. 

Eſsen, 11. April. Vor dem außerordentlichen Gericht hat⸗ 

len ſich heute 10 Bergleute aus Borbeck unter der Ankloge 

des Hochverrats zu verantworten. Die Angeklagten hatten 

beabſichtigt, das Schloß und das Bürgerbrauhaus in Bor⸗ 

beck, zwei Stüͤtzpunkie der Sipo, zu erſtürmen, in der Eſſener 

Kreditanſtalt die Vankgelder zu beſchlagnahmen und eine 

bewaffnete Aktion gegen die Stadt Eſſen ins Werk zu ſetzen. 

Das Gericht verurteilte ſechs Angetlagte zu Zuchthausſtrafen 

von fünf bis ſieben Jahren, vier UAngeklagte erhielten je drei 

Jahre Beſtung. 
(Wir bedauern aufe lieſſte die außerordentlich ſcharſen 

Nerurteilungen der Angeklaglen, müſſen aber ſeſtſtellen, daß 

die verbrecheriſchen Anſchläge gegen die elementarſten 

Lebensintereſien der Volksgeſamtheit die ſtrengſte Beſtrafung 

crlorderten. D. Red.) 

  

Stegerwalds Danaidenarbeit. 

Die Bemühungen des preußiſchen Miniſterpräſidenten 

Stegern ald, der geſtern mit den Koolitlonspartelen uber die 

Megierungsbildung verhandefte, haben noch nicht zum 

Miele geführt. Cant „Voſſiicher Zeitung' ſoll Stegerwald 

»eabſichtigen, dem Landtagspräfidenken ſeinen Nücktritt 

witzuteilen. ſatls es ihm nicht gelingen ſollte, ein poli⸗ 

tiſches Kabinett zu bilden. 

   

Bevorſtehende Beilegung des engliſchen 

Vergarbetterſtreiks, 

Lendon., [I. April. Das Reuterſche Purenn teilt mit, die 

aljaßhe, daß Bergarhelier jetzt eingewilligt haben, iit 

drn Vergwe— ſßern zufammenzukommen. wird olx poſſ⸗ 

inrs Ar zen dafür angeſehen. daß der Streit licherlich 

beigelent werden wird. Es konn pielleicht noch zeitweilige 

Rückſchläge geben. Der endgiltige Ausgang wird ſedoch in 

zufländigen Kreilen als außer Frage ſtehend angelehen. In 

Regierungskreiſen iſt man überzeugt, daß der Generolſtreit 

nicht s Stunden gewährt haben würde. Die evtl. Wieder⸗ 

aufnahme der Arbeit zu geringeren Löhnen wird, wie man 

ermartet, ein ſofortiges Sinken der Koſten für den Lebens · 

unterhatt mit ſich bringen, mit einer verhällnismähßigen 

Veſſerung des Wertes der Löhne. Wäthrend des ganzen 

Streiks iſt kein Rerluſt an Menſchenleben eingetreten. 

Londan, 11. Apri. (Reuter.) Die Kouferenz zwiſchen 

Megierung, Bergwerksbeſitzern und Bergarbeitern, die E ile 

morkgen ſtatlſand, iſt nach einer Rede Lloyd Georges auf 

den Nachmittag vertagt worden. In dieſer Rede legte Llond 

George beiden Parteien nahe. ein Komitee zur Prüfung der 

Verhallniſie zu ernennen und das Ergebnis der Konferenz 

»in Nonm zu unterbreiten. 

London., 11. Upril. In Unterhaule wurde mitgeteilt, 

daß etwa 10 Bergwerksſchüchte, in denen 16. 000 Borglevte 

Meſchäftlaung finden konnten, vollſtändig überſchwemmt ſind. 

(Es ilt außerordentlich zu bedauern, daß die engliſchen 

Borgleute ihrem guten Kampfe durch Verweigerung der Not⸗ 

htendsarbeiten Nachdruck zu verleihen geſucht haben. Dieſe 

Säabotage der Volkswirtſchaft muß ſich, naturgemäß gerode 

an der Arbeiterſchaft am empfindlichſten rächen und ſtellt der 

        
   

   

  

        

dee Sühne ſir den Bürgerkrieg. 
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wirtſchaftlichen Reife und der fozialtktiſchen Geſinnunt idrer 
Urheber ein günſtiges Zeugnis aus. D. Red.) 

Die Beiſetzung der früͤheren Kaiſerin. 
Berlin, 11. Upril. Die Leiche der früheren Kaiſſerin 

Auguſte Miktoria wird nach einer Trauerfeter, welche in 

Doorn am Donnorstog obgehalten wird, nach Wildpart über⸗ 

geführt werden, wo die Beiſetzong am Sonnabend vormittos 

im Mauſoleum bei dem neuen Palais erſolgt. 

Berſin. 11. April. Für die Teilnahme on der Trauerteier 

för die frühere Kalſerin und Königin Auguſte Viktorio er⸗ 

gehen beſondere Anſagen durch das ehemölige Oberhof⸗ 

marſchallamt. Beabſichtigte Kranzſpender für die verftor⸗ 

bene Kalſerin nimmt der Schlohinſpektor Dahlmonn, Neuen 

Palaiꝛ bel Potlodam, entgegen. 
Wie die Blätter melden, waren am Sterbelager der 

Kaiſerin der früderr Kailer und Prinz Adalbert zugegen. 

Die Kailerin iht bewußtlos in den Armen des Prinzen 

Adalbert entſchlaten. Wie verlautet, wird der frühere Kron⸗ 

prinz im Haus Doorn eintreſfen. Der Koiſer und der Kron⸗ 

prinz werden den Trauerzug bis an die beutſche Grenze be⸗ 

gleiten. Prinz Ostar hat ſich geſtern nach Holland begeben. 

um die Ueberführung der Veiche der Verſtorbenen nach der 

Station Wildpark bei Potsdam zu leiten. In der Nacht von 

Freitag zu Sonnabend wird die Leiche der Kaiferin in Wild⸗ 

park eintreſfen und dort bis zum Morgen im Saale des 

Fürſtenempfangsgebäudes aufgebahrt werden. Am Sonn⸗ 

abend wird dann der Sarg in Gegenwart ſämtlicher Mit⸗ 

glieder der kaiſerlichen Familie, mit Ausnohme des Kaiſers 

und des Kronprinzen, nach dem im Park von Sansſouci ge⸗ 

legenen Antiken Tempel überführt werden, wo die Beiſetzung 

erfolgen wird. Wie das .Berl. Tagebl.“ erfährt, hat die 

preußiſche Regierung alle Vorkehrungen getroffen. um eril. 

Zufammenſtöße zu verhindern, die zu einem unwürdigen 

Verlauf der Trauerfeier führen könnten. Es iſt Abſperrung 

durch die Stpo in weitgehendſtem Maße angeordnet worden. 

  

Reuregelung der Ueberſchichten im Ruhrbergbau 

Blättermeldungen aus Eſſen zufolge haben die Verhond⸗ 

lungen über die Regelung der Ueberſchichtenfrage im Ruhr⸗ 

bergbau zu dem Ergebnis geführt, daß die Ueberſchichten zu⸗ 

nüchſt beibehalten, aber bis Ende April nächften Jahres ab⸗ 

gebaut werden ſollen. Dieſes Abkommen iſt endgültig, wenn 

die Verhandtungen über ein neues Lohnabkommen, die heute 

begonnen haden, zu einer Einigung führen. 
  

Einberufung des auswärtigen Reichstags⸗ 

ausſchuſſes. 

Bertin, 12. April. Wie die Vlätter mitteilen, bat dei 

Vorſitzende des auswärtigen Ausſchuſſes, Abgeordneter Dr. 

Streſemann, die Abſicht, nach Rückkehr des Minlſters bes 

Aeußern Dr. Simons den Auswärtigen Ausſchuß ſofort ein⸗ 

zuderufen, um die allgemeine volitiſche Lage zu erörtern. 

  

Polniſche Handelsverträge mit England und 

Italien. ů 

London, 11. KApril. Reuter erfährt ven polniſcher Seite, 

daß das polniſche Miniſterium für Handel und Verkryr ge 

meinſam mit dem polniſchen Außenminiſterium (chleunige 

Vorbereitungen für den Abſchlutz von Handelsverträgen mit 

England und Italien treffe. In Warſchau werde demnächſt 

auch eine rumäniſche Handelsdelegakion erwartet. 

  

Zuſammentritt des amerikeniſchen Kongreſſes. 

neuvork, 11. April. Meütet) Die außcrordentliche 

Seſſion des Kongreſſes wurde beute eröffnet. Morgen wird 

die Bolſchalt des Präſidenten Harding perleſen werden. Am 

Mittwoch beginnen die Debatten. 

—.— 

Letzte Nachrichten. 
Wilhelmrhaven, 11. April. Aus Helgoland wird gemel, 

det, daß dort heute morten ein Pulvermagozin in die Luft 

flog. Drei Perſonen wurden getötet, eine ſchwer verwundet. 

eine wird vermißt. 

Nach dem „Verl. Tagebl.“ ſind bei dem Exploſlonsunglück 

auf Helgoland ſechs Perſonen gethßtet worden. 

Liſſabon, 11. April. Ungefähr 2000 Böckergeſellen ſtreiken 

in Liſſabon. Vie Militärbnkereien tun ihr möglichſtes, um 

die Verſorgung der Bevölterr aufrechtzuerbalten. 
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   12. Jahrgang 

Frankreich — die Kraft, die ſtets das 

Böſe will und ſtets das Gute ſchafft. 

Die franzöſiſche Veffentlia, it beſchäftigt ſich ſehr ſebhaſt 

mit der leßten Rede des Minih. präſidenten Briand, in der 

angekündigt wurde, datz eine frke Hand auf Deutſchland 

herniederlauſen werde, und im großen ganzen iſt es auch 

kein Geheimnie mehr, was Herr Briand damit gemeint hat. 

Reben anderen möglichen Maßnohmen kommt eine De · 

ſeßung des Rubrreviers in Vetrocht. die ſich aber 

nicht aut rein militöriſche Unternehmungen beſchränken, ſon · 

dern in irgendeiner Gorm mit einer Requiſition deutſchen 

Eigentüms verbunden ſein foll. Andeutungen der franzöſt · 

ſchen Prelſe laſſen vermuten, daß die Kohlenzechenund 

ſonſtige induſtrielle Betriebe des Ruhrreviers 

ihren bisherigen Beſitzern weggenommen werden fol⸗ 

len. Es wäre dann Deulſchland ontzeimgeſtellt. ob und ouf 

welche Weiſe es die Beſiter entſchädigen würde — lelbſt · 

verſtändlich könnte das, wenn überhaupt, nur in Papiermart 

geichehen. 

Cauilt bemertenswert, wie auch im Völkerrecht die alte 

Vorſtellung von der Heiligkeit des Privateigentums meht 

und mehr Schaden genommen hat, In früheren Kriegen 

galt es als ſelbſtverſtändlich, daß durch die trlegeriſchen Hand · 

lungen Privatrechte unberührt blieben. und dieſe nach 

Friedensſchluß von ſelber wieder auſlebten. Diesmal iſt das 

deutſche Pripateigentum, das ſich bel Kriegsausbruch in den 

feindlichen Ländern befand, ohne weiteres auf Konto der 

Kriegsentſchädigung konfisziert worden, ja, der Friedens⸗ 

verlrag ha: ſogar die Möglichkeit offen gelaſſen, doß deutſches 

Cigentum, das nach Friedensſchluß in die LTänder der 

Entente gelangte, beſchlagnahmt werden könne, falls Deutſch· 

land ſeinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachtomme. Dieſe 

radikale Netzierung des Privateigentum: durch die Entente 

muß aber zu ſchweren Schädigungen der Wiriſchaft führen, 

da eine Wiederaufrichtung des Haadels mit Deutſchland 

geradezu unmöglich gemacht wird, wenn deutſche Privat⸗ 

guthaben der Gefahr einer Beſchlagnahme unterliegen. 

Darum haben ſa auch wichtige Staaten wie England, Belgien 

und Italien bereits Erklärungen abgegeben, daß ſie von 

dieſem ominöſen Rechte keinen Gebrauch machen würden. 

Das, was ſett in Frankreich geplant oder prypagiert 

wird, überſleigt alles bisher Dageweſene, und es iſt kaum 

notwendig zu betonen, daß dieſe beabſichtigten Maßnahmen 

keine Stüße im Friedensvertrage finden. Herr Briand hat 

ja auch ſchon in ſeiner Rede von der derabſauſenden Hand 

erklärt, wenn Deutſchland ſeinen Verpflichtungen nicht nach · 

komme, werde an Stelle des Friedensvertrags das ge⸗ 

meine Reibl in Kraft treten, womit in dieſem Falle 

nichte anderes als das Kriegsrecht gemeint iſt. 

Frankreich will alſo das beſetzte Gebiet und die weiteren 

Länderſtrecken, die es noch zu beſetzen gedenkt, einfach als 

Feindesland behandeln. Und da es nicht wöglich iſt, auf 

eine Bevölkerung zu ſchleßen, die ſich nicht im mindeſten 

wehrt, ſoll das Privatelgentum das Ziel des von Frankreich 

geplanten feindlichen Angriffes ſein, 

Auch dieſer Plan wird die orbeitende Bevölkerung 

Deutſchlands nicht mehr ſchrecken. Denn die arbeitenden 

Menſchen Deutſchlands ſind unertbehrlich, und wer immer 

ſich in den Beſitz der in Deutſchland befindlichen Produktlons;· 

mittel lehen mag, jeder wird zur Ausnutzung dieſer Produk⸗ 

kionsmittel der deutſchen Arbeitskräfte bedürfen und dafür 

Sorge tragen wüſſen, daß dieſe auch erholten bleiben. Eine 

ganz andere Frage aber iſt es, wie die beſitzenden Klaſſen 

Deutſchlands ſich zu dieſen franzöſiſchen Plänen ſtellen wer⸗ 

den. Sie waren bisber, wenigſtens wos die Kraft der 

Stimme und den Schwung des Ausdrucks betrifft, die natio · 

nalſtien von allen. Jetzt verſucht Frankreich, ſie einzuſchüch · 

tern, indem es ſie an ihrem empyfindlichſten Puntte, dem 

Geldbeutel, bedroht. Es wird nicht unintereſſant ſein, zu 

beobachten, wie dieſes Experiment wirken wird. 

An den Plänen Frankreichs offenbart ſich wieder einmah 

die Dialektit der Weltgeſchichte. Einſt war es der Monarchiſt 

Bismarck, der in den Kriegen von 66 und 70/71 Throne zer · 

broch und dadurch den monarchiſtiſchen Gedanken in einer 

Weiſe erſchütterte, die noch in unſerc hineinwirkt. Bismarck 

hat mehr als mancher bewußte Rerolutionär unbewußt zur 

Republikanlfierung Europas beigetragen. Heute üſt Frank⸗ 

reich der Hort der Wirtſchaftsreaktion, des ſchrankenloſeſten 

Privatkapiialismus, und gerade dieſes Prankreich ſchickt ſich 

jetzt an, dem Privateigentum einen tödlichen Schlag zu ver⸗ 

jetzen. Die Geſchichte wird vielleicht eimmal von dem Es⸗ 

jozialiſten Briand ſagen, daß er mehr zum Sturze des Privat;· 

kapitulismus beigetragen habe als der Ueberſozialiſt Lenin. 

—.— 
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Internationaler Wiederaufbau. 
Muiber heute erſcheinenden Nummer 2 dbes 7. Anhr⸗ 

Moligeh ber „Glocke“ gibt Parpin. deſten (achluntegt 
Kuhllatze auch im Mußiand fiarkr Lrochlung kinden. 
rint Juſommenfaſſund der u im wein Mleber⸗ 

aiſhau gemachirn praktiſchen Torlalagt- Or ttellt 
dabei die nachſolgenden Grundtheten aul 

Der Wlederaufbau geſchteht om beſten durch einen 
IBhIrfneflonlen Konzern, ber das Ganze der 
ausguführendtn Arheiten ins Augt faßt, inen Urbeitsplon 
ctwürlt und die Krheiten auf die einzelne Anbetſtrie, ſei es 
birett ader guf bem Wegt der Subtniſtien, verteilt. 

2, Dir Geichabinten in den zerſtörten Gebleten werden 
Aucht durch ſatortipe Geldüderweſiungen, ſondern durch Gut⸗ 
icheine auehegehlt, bir noch Brrtaſtelluns der Urbetten ein ⸗ 
nelüilt Mrben. 

A. Deullchland bezahlt die Ksiten des Wirdstaufhaues 
ber zerttürtun Mepielt nam ihrem mrklichen jemeiligtn Wert 
und bekunnnt dit Gutſcheine ausgelle ſert. 

. IIm Deutichland dit Müglichtett au feben, burch Each⸗ 
lethungen und Arbeit feine Schuld abzutrugen, ſoll 
bat deietichen Onbuſtreit ein enliprechender Auteill an der 

Arbelt der Wiederaulthuues gewährt werben, keies durch 
Aulnabme in den Wetteufthaukanzern ober auf dem Wesr 

btr ſreten Konturrens 
*„ Mie beitiche Andihietr ſon auf atir Fülle gum Awecke 

les Wicberaufbouer zufamnmmengetaßt werben. Der deutlche 
Stant fann ſ%½ daran deteiligen — dutch Umwanblung des 
Atichenoloplers in ehnt Kaplitalbetelligurg, oder auf on⸗ 
berem Mepe. 

„ Wenn die Alllertrn von Veutſchhand weiterr Zablun⸗ 
gen erlaugen dezuw., ſith einen Unten an dehſen Proditktlons⸗ 
rulwicktunp fliühern mollen. muß die deutſche Anduſtrit auf 
eint hreutre Buſts geſtelll werden. Pie Mögliſchtelt dani iſt 
gegeben Eure Rir üreen Urbellen des MWiebercufdeues m 
üllnemeinen 

  

      

          

vnd dürſtr fein wie ßich Darpus Nas 
Sülgren Ntt ünert! urbh itt rr ei tehründet Er 
vaat Rieru 

Dir Elnerten baben die Enrſchadig⸗ 
Zeullprungen a 
es diele Sumn 

viumme jur vit 
Deulichland doß 

Kanze Kaphol 
amlitäter Krzahs werden 
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ntnases ſich handelt, iſt, Latz aul dieſe Weile det Kopital⸗ 

wirt ker Wledtraulbaues aul den Geldmurkt kommt, nach 
Eeror der Wiebernulbau letbit ſertiggeſteſlt iſt. CEs tommen 
aiſn wieder Geldmaſßten auf den Narftohne tuduſtriel⸗ 
ſen Gegenwert. Aiſo wieder eine gewaltige Geld⸗ 
ubertlutung mit den betonnten unheimlichen Folgen der 
Kutetückganges und der Warenteucrung. Menn die Kriegs⸗ 
lchulden nicht exiſuürrende vergangente Werte reptälen⸗ 
lieren, ſos die Entſckädigungeſummt Zukunſtswerte, 
Eie in der Gegenwart nicht exiftteren, und veides wird ſich 
wertininen, um ben Geibmarkt außer Rand und Band zu 
kringen, wahrend doch die Stobilllitrung der 
Geldperbäaltnille dlie wichtigſte Vorbe⸗ 
diünguns det Mlederaufbaues iſt. Cine wilde 
Spekulation wird einſchen. die allt Vreiſe hachtreiben wird, 
kte Urbetten bes Wieberoutbaues werden geftört werden. 
und dit Geſchüdigten werden balei noch doburch zu kurz 
kymmen, daß ſie dir Aibeiten teuer zu zablen haben werden. 
Daß mait Deu and Goldzahlungen auferlegt, verbeſlert 
Reittt dit Hache Hinhnmert ſie wieimeht. Denn dadurch 

t der Unſi 1binemgebracht. Dit 
rlieren n Kursſtand, und 
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ſten Tell des Gelamtwertes des Wiederauſbaues dorſtellen, 
und dementſprechend ſede andere Zahl., auf die der Gyt⸗ 
ſchein lauten wird. 

Der Vorgang würde ſich in der Welſe abſpielen, daß der 
geſchüdlate Staat dle Rechnungen des Wlederauſboukonzerns 
dezahlt und damtt bie Gütſcheine der einzelnen Geſchädigten 
einläft. Der geſchäbigte Staot prälemttert anderieits dle 
Rechnungen desa Konzerns an Deutſchland. um von dieſem 
entſprechend deſſen Verpflichtungen die nötigen Zahſuntzen 
Au erlarrgen. ü 

Mie foll ahrr die Umrechnung der Gutſcheine auf den 
murklichen Wert der Wiebetoufboues vor ſich gebtn? Eme 
genaut Umrechnung fümtlicher gogenwörttger Schätzunge; 
preile oul die lpäͤteren wirklichen Herſteltungspreiſe würt zu 
komplisiett und iſt bei den großen Milllerbenrechnungen. 
die m Artracht tommen. gor zucht notwendig. Cs genügt⸗ 
aul Arunb der wichtigſten Schätzungapreiſt einen Inder 
zu machen Ein entſprechender Inder wird dann für dit 
wirklichen Koſten gemaltt, und das Bertaltnis der beiden 
ergiht das Kerhältuis. zu dem die Gutſcheine umgetauicht 
werden. Setzen wir den Ander der Schätzungswerte gleich 
hundert, Nehmen wir on, baß der Index ber mi 
Mreiſe 80 crgibt, ſo wird der Umtauſch der Gutſcheine gegen 
die Nechnungen des Konzerns 100 zu 80 fein, b. h. für 
&U 00%0 Kranken Rechnungen wird meun eind Miklon Ert. 
Güuticheine eintaulchen. 

Die äkutlchelne ſollen außertaſb des Lapttalverkehrs 
bleiben. Sie berechtigen nur zu Sachleiftungen, werden nicht 
durch Geld ebgelöſt. 

Ce iſt unter Pieſen Umſtänben von untergeordneter Be⸗ 
deutung, wie hach die Entſchädigungsſumme nominell be⸗ 
Aüchmet wirk. Es empfiahit ſich aber im Intereſſe dor Wle⸗ 
derherhellung normoler Geldverhöltniſſe auf dem Welt⸗ 
mart, die Schätzungen genau zu prüfen, um mit phatuioſti⸗ 
ichen Zabien aufmräumen. 

Dle Einſuhrung von Gutſcheinen wird der Spelulation 
in Certichäbiaungskorderungen einen Rlegel vorſchieben, bie 
belonders kür kleinere Intereſſenten verhängnisvall werben 
könnte. Dagegen wird der rationelle Wiederuulbau der ge⸗ 
lamlen Bevölkerung lobnende Beſchöftigung und 
Verdienit verſchaffen. Der einzelne Geſchädigte wird 
aljo in der Vage lein, neben der Entſchäbigungsſumme. die 
ikin zuileht, durch Erſparniiſe aus ſeinem Berdienſt ſeine 
Daget zu verbeiſern.“ 

Ge bati anernomn 
Pet Der Usttenie lek 

ung würde ein 

mer eltwen W 

Stegerwalds Miſſion. 
Die Maßhl des aue den chriſtlichen Gewerkſchaften hervor⸗ 

gegongenen bisherigen preußiſchen Wohlfahrtsminiſter⸗ 
Adom Stegerwaid zum preukiſchen Miniſterpräfidenten iſt 
ein verlaſſungsgeſchichtliches Novum, und es iſt einſtweilen 
noch keinrswegs licher, ob ihm dle Rildung einer Regierung 
gelingen wird. Stegerwald beabſichtigt, den Uuftrag zur 
Regierungsbilbung in die Hänbe des Lanbtogs zuriick⸗ 
zulrgen, ſalls er nicht die Zultimmung und Unterſtützung der 
lezialdemotrotiſchen Fraktion findet., die ührerſeits natürlich 
gewilfe Garantien für die künftige preußiſche Polltik ver⸗ 
longt. Immerhin darf wenlgſtens die ehbrliche demokratiſche 
cheſinnung und das weithberzige ſozlale Verſtändnis Steger⸗ 
walds ein gewillks Vertrauen beanſpruchen. Bereits am 
Sonnabend nachmittog hatte der neugemählte preußiiche 
Miniſterpräſident zwel Beſprechungen mit dem Vorſitzenden 
der ſozialdemekrallſchen Froktion, dem Abgeordneten 
Stering. Iwilchen beiden Belprechungen fand eine Sitzung 
der ſozialdemokratiſchen Fraktion ftett. Man mill Steger⸗ 
wold genügend Zeit für die Löfuns ſeiner ungemein ſchwie⸗ 

n Aufgabe ſobten und rechnet damit, daß er erſt am 
April, dus neue Kabinett dem Landtage 

Inzerpellation über den Kommuniſten⸗ 
ächſten Donnerstag noch nan der alten 
t nerden, die ja auch in der Tat die 
inen Verlauf und ſeine Unterdrücung 

  

   

n merden. Paß die Lwrichluge Parbus auch 
Ruütwrrklamleit erregen. Are Verwirk⸗ 
ender Schritt vorwärtt diider Ein⸗ 

ilwirtichaitkvolitit kein. 

  

   
   

    

  

      

    

  

trôgi. 

Es iſt wohl merkwürdig, 

  

deß, mit Ausnahme der Unab⸗ 
bängigen und Kammuniſten, fämtliche Parteien für Steger⸗ 
thald geltimmt haben. Die Rechtsparteien haben es getan, 
weil ſie darin einen Sieg über die Sozialdemokratie erblicken. 
Lulere Partel wirderum het per Waßl zugeſtimmt. um 

mald nicht ausſchlicklich alis Kandibaten der börger⸗ 
Porteien srichri lüflen. Ohne die Stimmen ker 
demorratie würde nämlich Stegrrwald ſeine Wahl 
bni haben und die Autsichten auf die Möslichteit einer 

Regierungsbilbung mären daburch ſo gering geworden, daß 
vermenilch Neuwohlen zum preußiſchen Landtag erforderlich 
geworden wören. 

Angeſichts der Sehnlucht des Zentrums und der Dema⸗ 
kraten nach einer Regie rungsgemeinſchaft mit ber Deutſchen 
Molkspariei und angeſichts der ſcharſen Gesnerſchaft der 
S 

      

   

    

   

  

    
   

   

  

  

        

    

  

unes⸗Strelemannſchen Nartei des 

ald ſeinen 
hren wird. Dir künſtrich geſchaltenen Schwe⸗ 

i, die ſich var ihm auftürmen, hat er in ertter Linlie 
reigenen Rariei zu danken. 

  

Ein engliſches Urteil über die dreuende 
Kataſtrophe in Europa. 

Ter Per. Weries 
1*• icten     
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leicht verlafen werden enne. konbern wetter und weiter gehen 
mütſe In gewiſten Kreilen ſei ei ein oltenes Geheimnis geweſtn, 
daß die militätiſchen und die finanziellen Operationen K 
Teutichtand tur die erſten Schritte in einem großen, wenn aurd 
vagen Priblem bedrattten. Je weiter Frankreich und England 
auf bieiem Wige ſortſchrittun. um ſo weiter würden ſie verpflichtel 
ſein zu gehen. Tie nackte Wahrheit ſei, dak eine neue urd furcht. 
barr Apache begnanen hahr denn Briunde Methobe ſei die Meihade 
der Gewalt. Fronkreich veuleße ſich auf bir volle Unterſtätzung 
Unelanee bei feiwen Hort- rungen an Teutſchland. England habt 
ſich zu einür Viktrmtrn Poithik veryftuhtet und kännt Fruntrrich 
teyt richt verlaffer. Die Auehüit aul Merhinderung eines tieſeren 
Sprunges in unbelaunte Griahren aufeinanderſolgender unh.⸗ 

ichrankter Stralmußnahmen erichine holluungklos, Der Berich,. 
erſtatter halt die lette Kede Briands für äuherſt wichtig. da fie ſo 
unvveikrulig ſei und die jol einftmmnigt Unterltützung des fran. 
vöftfehrn Harlements pelanden habe, Als Briund lein Amt antra), 
ſei er tu einer außerlt ichéwachen Lanr geweſtu, jeht ſei ſeint 
Slellung äuberſt Kart. In rankreich jei man der Anſichl. durch 
CSewaltmweiltung gegen die deuiſchen Kapiluliſten werde man ßet 

swinßhen, einen Teil ihret Meietnunms obzutrrten. 

   

    

Frankreichs Berechnung der Koſten für den 
Wiederaufbau der bdefreiten Gebiete. 

Paris, 10. April. Am Dienstag wird die franzöſiſche 
Kommer thre Sitzungen wieder aufnehmen und u. a. dann 
in bie Beratuncf des Sonderbudgets über die Zahlungen, die 
nach dem Friedenszvertrag von Verſailles Frankreich zurüc⸗ 
vertßilet werden müͤſſen, eintreten. Abgeordneter de Laſteyrte 
hat übor bieſes Budget einen Bericht erſtattet, in dem er 
teftſtellt, daß fir den Wiederaufbau der befrelten Gebiete, 
wenn man ſie in Vortriegszuftand bringen wolle und nach 
hrem damaligen Wert von 1914 berechne, 26 Milliarden 
erforderlich ſeien. Je nachdem man den Koeffizlenten mit 
3, Joder 5 angibt, komme man auſ eine Summe, die zw. 
ſchen ‚0 und 130 ſchwanke. Selbſt bei einem Minimalbetrag 
non 80 Williarden müſſe man 10 Jahre hindurch 8 Milllar⸗ 
ben flüfllg machen. Der Bericht ſtellt ferner feſt, daß Deutſch⸗ 
land ſeine Verpflichtungen erſüllen müſſe, und daß es dozu 
in der Lage lei, weil es keine äußere Schuld habe und trotz 
ſeiner Niederlage mit ſeinen intakten Bergwerken und 
abriken ſich in einer bevorzugten Stellung befinde. Seine 

ungenblickliche Rotlage ſei „gemacht“. 

Paris, 9. April. Läon Bum, Leiter der neuen ſozialift⸗ 
ſchen Morgenzeitung „Le Populaire“, ſchreibt heute: Die 
ſtorte Hand Briands lege ſich in Geſtält eines neuen Zoll⸗ 
regimes auf Deutſchland. Die rheiniſche Induſtrie lebe von 
deutſchen Rahſtoffen, und in Deutſchland ſetze ſie ihre fabri ⸗ 
zierten Produkte ab. Wenn man die Rohſtolfe mit erhöhten 
Zöllon belege und auch die Produkte, die ous dem Rhein · 
land ausgeführt würden, dann werden die Einnahmen ver⸗ 
größert, aber die Rheinlande würden ruiniert. Sogar bie 
franzöſiſchen Handelsleute wieſen auf dieſe Geſahr hin. 
Wenn aber die Zölle unbedeutend ſeien, dahn ſel die Sank⸗ 
tion wirkungslos, und die Einnahmen würden nicht einmal 
die Erhebungskoſten decken. 

  

Eine Wieberaufbaugeſchichte. 
P. P. N. Räin, 9. April. „Oupre“ erzählt folgende Ge⸗ 

ſchichte aus den zerſtörten Gebieten: 
Ein ſkandinaviſches Land bot der Stadt Reims gratis 

20 Millionen Mauerſteine an. Reims nahm dieſes Geſchenl 
dankbar an. Aber als die Steine kommen ſollten, wurden 
die Reimſer benachrichtigt, daß ſie ſich mit der franzöſiſchen 
Zollverwaltung ins Benehmen zu ſetzen hätten. Sie liefen 
hin. „Gs kommen 20 Milllonen ſchöne Rotziegel für Ste 
an.“ ſagie män ihnen. „Ja, das wiſſen wir ſchon. Und wir 
freuen uns darüber.“ „Hier iſt die Rechnung.“ „Welche 
Rechnung?“ „Das Quittungsformutar für den Zoll. Es 
ſind 15 000 Franten zu zahlen.“ Die Reimſee lehnten die 
Schenkung ab. Aber der franzöſiſche Staat ließ ſich nicht 
lumpen. Er wollte auch etwas zum Wiederaufbau tun. Er 
ließ die zahlreichen Ruinen abtragen und gewann daraus 
Ziegel. Das koſtete ein bischen Geld. Und eim die Zietzel 
zu ſondern und hübſch rein zu kriegen, zahlte der Staat den 
brapen Leuten. die all dieſe Arbeit iaten, 75 Franken für das 
Tauſend. Als man damit fertig war, verkäufte ber Staat 
dieſes ſaft neue Material. Wem wohl? Den Geſchädigten? 
Nein, einem Unlernehmer, und zwar zu 60 Franken dos 
Touſend. 

Starker Rückgang des engliſchen Außen ⸗ 
handels. 2 

London, N. April. Die Staliitit des Handelsamies ür den 

Myonai Mörz weiſt gehenüber den Vorjahre einen tiefen Nieder⸗ 

bang im engliſchten Handel auf. Die Cinſuhe im März 1921 betrug 

93 741 651 Plund Sterling. Tas bedeufrt im Vergleich zum März 

16½20 rine Verminderung um 8L &25 45h Pjund Sterling. Die Aus⸗ 
kuhr im Wärz 1021 belief ſich auf n Sus 961 Pfund Sterling, ver⸗ 
alicken mit dem Mörz 1025 eine Abnahme um 30 Son 420 Pfund 

Sterling. Beſonders großtHiit die Abnahme der Kohlenausfuhr. 

Sie beirütz int März 1221 4 300 ½σ Uiund Slerling, perglichen wit 
btem Morz 1920 eine Verminderung um s5 Millionen Pfund 
Slerling. Auch der übrrar Handel wein eine Nerminderung auf. 

  

Karl von Habsburg auf der Wohnungsſuché. 
Bern. 9. April. Wie die Schweizeriſche Depeſchenagenkur 

ous Zuzern meldet, ſieht der chemalige Kaiſer Karl berelis 
in Unierhandtung wegen ſeiner Aufnahme in einen andern 
Staat. 

  

  

Kangreß des Internatlonalen Transport⸗ 
arbeiterbundes. 

ruatianalen Transpertarbeiterbundes 
ſtaliſinden. Folgende 

lanb, die Schweiz, Däne⸗ 
den., Frankreich, 
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Danziger Nachrichten. 

„Briefe, die ſie nicht erreichten.“ 
wmie ſehr wir recht hatten, als wir die van der „Tanzleet 

Kitung/ behauptete Schuld des Wolkstages betzüüglich der Docts. 
vnberſch'ede zwilchen Tanzig und Teutichtand abwehrten. beweiſt 
euu Zuſchrift der Danziger Cberroſtdirrknion an die „Tanziger 
geitung“ Letzttert druckt ſier mit Lechuen und Brummen ab. weil 
„6 wbrtlich darin heint: 

In dem in Nr. Uts drr -Tanziger Teitung“ Worgenqukgabe 
voni 7. Upril) enthaltenen Auflaß „Brleſc dir ſir nicht erreichten“ 

wuürd dem Danziger Volkstage der Morwurf gemacht, die rrchtheitigt 

Etabfchitdung des Geletzek über die neuen Poligebühren verab⸗ 

zu haben. Nitſer Vorwurltiſtungerechtfertigt. 
Ler betreftende Geletentwurf hatte dem Volkstag' zu der Zeit, 

vis er lick nber Chtern vertante. noch gar nicht vorgelegen. 

Norläulig läßt ſich dir unterſchtedtna Xarterung hei Driel⸗ 
Lanhungen un Verkehr mit Teutichland nimn vermeiden. Na ver⸗ 

cinbarungsgemaß im gegenſeitigen Verkehr dir inneren Gebühren⸗ 
Hyr des Auſfgabelandeß in Anmwendung kommen und diele, ſoweit 
tat Gebiet der ftreien Stadt in mrage kauimmt. durch bas vorer⸗ 
runnte Geſetz erſt noch nen jeſtgelegt werden möflen, lönnen für 

wülttendungen in ber Rattung von Tanzig nach Peutſchland 

zäabere alk die gegempärtig hier geltenden Eebühren noch nicht er⸗ 

zoben werden. Tuß deutidy Keichspoſtminiltertum iſt durch die 

Cberpoſtbirektion von dieſer Zachlage auch rechtzeitig telenraphiſch 
belländigt und dabei erſucht worden. die deulſchen Doltanſtalten 

anzüweiſen, baß dieſe die aus dem Panziner Gebirt eingehenden noch 

nach ben bidherigen Eätzen reigemachten Briefſendungen als richtig 

ſrenkiert anſthen ſollen. Das Reichsvoſtminiſtrrium hatte eine 

hoiche Umveifung auch telegrarhiſch zugeſagt. 

Pit hieſige Cbervoltdirettion iit auch gleich in den erken Lagen. 

„ Hälle unrichtiger Nachtarierung zur Eprac lamen, tele⸗ 

gropfuſch mit dem Reichspoſtminiſterzum in Verlin wegen Ab⸗ 

hellung dieler Unregelmäßigkeit in Verbindung getreten“ 

Tie „Tanziger Zritung“ finpet es utwerſtändlich, dak die Poſt⸗ 

Ahbtte den Volkstag rerteidigt. Sie hat, na-; Aufſfaſtung der 

ziger Zeitung“, demnach wohl auch bir Ehrenpſlicht, uuf boen 

tag herumztureiten, auch wenn or erwieſen unkeinitdig iſt, ba⸗ 

min nur ja nicht der Senat etwa in Vordacht gerät, obwohl er der 

chein Schuldige iit 

   

  

  

   

  

Eozlale Bauwiriſchaft. Unter hirſem Namen gibti der von den 

bangetgerblichen Arbeiter⸗ und Angeſtelltenverbänden Deufſch⸗ 

janbs gegründete Verband ſozialer Baubelriebe“ 

teir Anfang dieles Jahres eine geitſchrift hernus, deren veck der 

gompf argen die privatkapitaliſtilche Wucher. und Brofilwirt⸗ 

ſchaſt im Baugewerbe, die gemeinwirtſchaftliche Beratung der 

kaatlichen und kommunalen Naubehörden, die Förderung der Sy· 

Ralifierung auf dem Gebiete des Bant- und Mohhnungsweſentz und 

die Heranbildung ſozialiſtiſcher Wirtſchaftsſührer aus den Kreilen 

der baugewerblichen Kopf⸗ und Handarbeiter iſt. is jetzi ſind 

Nummern der „Sozialen Vauwirtſchaft“ evſchienen, die zußerſt 

wertvolles Material für den ſozialiſtiſchen Auſbau unſerer Bau⸗ 

und Wohnungbwirtſchaft enthalten, Giermit ſeien alle Kärpor⸗ 

ſchaften und Perſonen, die mit dem Bau⸗ und Wohnungsweſen zu tun 

haben, auf dieſe Zeitſchrift aufmerklam gemacht. Insbeſondere die 

naatlichen und kommunalen Baubehorden und Baubeamien, die 

Staats- und Gemeindeparlamente, die Wohmings: und Voden⸗ 

zeformer, die im Vordergrunde der Nauarbeiter und Sozialifie- 

rungsbewegung ſtehenden Gewerlichaften, ſowie die Mirtſchafts⸗ 

und Sozialpolititer aller Art werden in ihr reichhaltiges Material 

zur Förderung gemeinwirtſchaftlicher Veſtrebungen auf dem Gediete 

des Bau- und Wohnungsweſens ſinden. Tie 14 tägig erſcheinende 

Zritſchrift koſtet viertelſährlich 15 Mark (Gewerkſchaſten und Ge · 

werfſchaftsmitglieder erhalten ſie für 9. Ml.). Sie iſt zu beziehen 

rom „Verband ſozialer Baubetriebe“, Berlin W. do, Augsburger 

Straße 51. 

   

Der Sternſteinhof. 
Eine Porfgeſchichte von LEndwig Anzengruber. 

800 Fortietßung) 

Die Dirn ſtarrte den Berichen mit ihren wundernden Augen 

angitlich an, ihr weinerlicher Mund begann zu zucken, ſte legte 

beide Höndt vor die Bruſt und ſagte nach einer Weile mit Hagend 

dehnender Stimnie: „Das wollte ich nit haben. Muckerl, daß du 

dich über mich erzürnit. So hoffärtig bin ich gar nit, daß ich nur 

boran denke, du könnieſt ein Vild nach mir ſchniben, aber du wärelt 

lein Chrilt, Muckerl, wann du nit einſeheſt. wie eine große Shünde 

dat wäre. wann mer ein lolches in der girche zur Andacht auf⸗ 

hellet. daß einer gleichſchauen müchle, dic noch dozu in ſolbem Orit 

den Leuten unter den Augen herumlauft und wäre ſie die Brapſte: 

doch mit der hirße es der beiligen Jungfran geradezu verſchänden.“ 

„Himmelherrgottſakkerment.“ fluchte Muckerl, „ſo ſoll ſie gleich 

auch ſchan der Teufel holen! Er ſchwang das Schnitzmeffer. 

„Jehßes und Joſef. Muckerl. der Horr verzeihe dir die Sünbe!l“ 

teriſcht Sepherſ und ſiel ihm in die Rechre. 
„Ra, laß nur,“ ſagte er. wieder gutmüiitg lächelnd. Ich wil 

Ur nur biſſel die Naſe zuſtutzen. Wirſt ſehen. — du weitt gar nit, 

was die Noſen in cinem Geſicht bedeutet, — wie geſchwind ſie 

enders ausſchauen und niemand mehr gleichen wird.“ 

Er begann zu ſehnitzen. wahrend die Dirn mit eingehaltenem 

Atem über dem Weiltiſch lehnte und ängſtlich zuſah, immer b reit. 

ihm das Meffer zu entreißen, wenn ihr etwa ſcheinen follte, daa 

G2 zit tief grifſe, 

Mickerf legie ſchrunzelnd das Werkzeug weg. Er hatte den 

zarten Bug der Naſe und den jeinen Schwung der Nüſtern ins 

Rundliche derſchnitzelt und die Madonna krug nun, obgleich E ihr 

gar nicht zu Gefichte ſtand, Sepherls Naſe. Davon ahnte die Tirn 

freilich nichtk, ſie ſah nur. daß die verhaßte und läfternde Aehn⸗ 

lichkeit gänzlich verſchwunben war und Hotſchte vor Freude in die 

Dände wic ein überglückliches Kiid: ihr Jubel lodte die beiden 

alten Frauen herbei, man boſtaunte und belobte bas Bildwerk nach 

Gebühr, während Muckerl die durch das Schnitzmeſſer bloßgelegten 

Stehen wieder mit Farbe beltrich. Als Sepherl mit ihrer Muſter 

üich zur Heimkehr anſchickte. aab er ihr das Viebſfrauenbild mit und 

ſchrie ihr, noch von der Schwehr aus, nach. ſie mochte ſich wohl 

im Tragen vor dor Limmelmutter ihrer nallen Maſen in atcht 

nehmen. 
So ſcheden ſie unter krühlichenn und freudi 

Aramen Wülnlen die Erlüllung ihrer gebcrnen ämien wümten die Erl 
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Deutſcher Veimatbund. Unter Fahrung von Cerrn Vrohrihor 
Obahrt beodachttten Eruntag in den Vormittagbſtunben Wit⸗ 

hlleder des Eundes die geflebertan Banger in ihren Vebensgewohn⸗ 
heilen. Neben Bucx u. Grüünfink. Profſel. Kottehlchen und andeten 

betannteren Eangern. garwahrte man den Girlip. tinen lleinen Vonel 

mit ekpas klirrendem Geſung, der ertt leit einigen zwonzig Jehten 

unſere Gegend belucht. Der Kusflug calt bielmal den Hicchhölen 
un der Halden Alle⸗. 

Ler Hund der Schhler'Turn, und Sportbereine der freien 
eiaht Tanzig vrranttaltet am lommendenmittwoch ſein erſtes 

Hallenturniei in der Sporthallt. Vegirn 2.45 Hhr nach⸗ 

mittagl. Zut Rorfuhrung gelangen unter anderem Maflenfrei. 
üUbungen der Schüler und Schülerinnen, NRiegen- und Einzelturnen 

an Barren und Aucken am Wed, an Schmobeſtangen, Turmſpiele 

und Volkstänze. Neu nt dos Mnder- und Podenturnen, das reue 
Anregingen bringen dürfte. 

Wepen Eittlichteitsverbrechen, begangen an einem 2 fährigen 
Mädchen im Zaſchtentalermalde. ilt der Zimmergeſelle Krajewaki 

feſigenommen warden und dem Errichtsgefängnis zugeführt 

worben. K. iſt zum Teil geſtöndig. 

  

Das Wledemannſche Krankenhaus als Kreisſiechenhaus. 

LDat Wiebemanniche Qrantenhauk vi Prauſt ilt am I. Kpril 

d. As. in das Eigentum und in die Verwaltung des Kreiler Tag. 

Obhe üubergegangen. Die Anſtalt wird ſortan unter der Bezeichnung: 

NRreitllechenhant der Wiedemannſichen Stiftung 

zu Prautt als ein Siechenhaus ſortgelͤhrt, in dem in erſter 

Linit alterslürvuche. anſtaltspllegebedührttige Perſonen unterge ⸗ 

bracht werden ſollen. Taneben wird eine beichrankte Kuzahl von 

Aranten autgenommen Tie Verpflegungskoſten ſind wie folgt 

feſtgeſeztr: Für granke: 12 Mi. je Aopf und Tag, ſowrit es ſich um 

die im MWege der öffentlichen Armenpflege untergebrochten 

Aranken, um Angehbrige der Krankenkaßen, Beruſz genoſſen⸗ 

ſchalten und der Inpalidenverſicherung handelt. Für private 

Kranke merben beſondert Verpfleaungsfätze von Fall xu Moll feſt⸗ 

gelett. In dielen Eätzen ſind, ſoweit es uch nicht um private 

Kranle hendelt. die Roßten der arztlichen Pehandluna. und der 

Lieferung von Arzneien und ſonſtigen Pieilmitleln ſw. mitein⸗ 

begriffen: bei privaten Kraulen warden diele Koſten von Fall zu 

Zall belonders berechnet. Für Sieche: Lin Ml. je Ropl unb Jahr. 

Aentrüge auf Unterbrincung von Slechta Knd beinn Lundrat Nenske 

als Vorſitzenden dor Kreistürchenhautz⸗Aymmiſſion zu ſtellen, wobei 

demerkt wird, daß in eriter Anie ſolche Sieck berückſüchligt 

werden. die nach ärztlichem (enitachten dauernder Ankaltspſlrge 

bedürktig ſind. 
Die arztlichr Lritmeg der Anſtall unterlteht dem Tonitätörnt 

Herrn Tr. NPietſch au Prault. der nach wie var leine Wohnung 

unb ſein Sprecizimmer in der Anſtolt hat. 

  

PDanziger Niederung. Am Monag. den 11. Uprit, wird 

mit den Umänderungsarbeilen an der Leitunasſtreche Prauit — 

Mönhengrebin begonnen. Die Arbeiten werden vorausſichtlich 

14 Tage in Anſpruch nehmen. Mährend dieler Zeit können 

ſämtliche Anlieger nur von nachmittags 6 Uhr an bis morgena 

6 Uhr auf Stromzufuhr rechnen. Die übrigen Stromver⸗ 

braucher in der Riederung werden tagsüber über⸗ die Streche 

Landau geſpeiſt. Da dieſe Strecke jedoch allein nicht imſtande 

iſt, das aanze Verſorgungsgebiet in der Niederung bei arößerer 

Beanſpruchung zu ſpeiſen, ſo ſoll während der Stunden von 

morgens 6 lihr bis nachmittags 5 Uhr Strom möglichft nicht 

zum Dreſchen und Häckſeln verwendet werden. 

Danziger Niederung, Eine Sitzung des Kreistages findet 

am Donnerstag, den 21. April 1921., vormittags 102 Uhr, im 

Kreishauſe, Sandgrube 24, ſtatt. 

Gr. Zuünder. An Stelle des ausgeſchledenen Landjägers 

Datzke übernimmt der Piilitärauwärter, ehem. Offizierſtell⸗ 

vertreter Wachholz den Landjägerbezirk Gr. Zünder⸗ 

Nichelswalde. Der Gemeinde-Vorſteher Schmidt iſt zum 

Waiſenrat der Gemeinde Nichelswolde gewählt worden. 

— EM 

nungen ſo nahe bevorſtehend Daß ſie ſchon in wachen Träumen, 

hingeworfenen Andeutungen und halben Roden ein Glüick vorzu ⸗· 

koſten begannen, von weilchem der, dem fie alle ſich dafr ver · 

pflichtet fühlten — nicht etwa Evtt — der gleebinder Muckerl gar 

nicht berührt wurde. ů 

Am anbers Morgen. lange bebor noch die Glocken zur Früh⸗ 

meſſe riefen, erwachte Sepherl. Gin ſeiner Dult von jriſcher Oel · 

farbe erftüllte die Stube. Das Mädchen beſann ſich. warf die Kleiber 

über. ſchritt auf den groben Wäſcheſchrein zu. auf welchem die 

Stotuelte ſtand, ſtützte die Ellbogen aurf und faltetr die HGände. 

„AWergebenedeiteſtr Jungfrau! Weil ich dich noch da bei mir 

hab, erlaube, daß ich mit dir rede: demt wenn ich bich ſpäter zur 

Kirche bringe. hat der Meßner eine Wenge zu fraczen und u zagen 

und die Leute drungen auch zu. ſo baß ſich dort für mich kaum a 

Gelegenheit ſchicken mückte mit dir unter vier Migen au. ſein. Gar 

ſchön tät ich dich bitten, ſchenke meinem Alrebinder Phuckerl einen 

lieben Geſund (Gefundheif) völlig wieder, daß ihm keine Nachniah · 

nung an ſein Siechtem verbleibt⸗ laß ihn geſcheidt werden, daß er 

einſieht, wie Un die Zintkofer Helene eigentlich gar niemal gern 

gehabt hat und feiner gar nit wert ik. und wann dir recht wäre, 

    

würde ihm ſchon treu bleiben und fleihig ſein und alles verrichten 

und erleiden, was holt ſonſt noch im heiligen Eheſtand, Not tut- und 

ſein murl. was du ja ſelber weibt, hochgebenedeite Gottesmititer 

und allerreinſte Jungfrau!“ 

Als die Glocken Hlangen. nahm ſie das Bild in ihre Arme und 

lief damit dadon, ſie lüpſte es, ſo ſchwer es war, kütie es auf die 

Wange, birz, hätſchelte eß, wie ein Aind ſeine Puppe: plößlich abe: 

belann ſie ſich auf das Ungchörige ihres Gebarens und lkrug die 

Statuette. aurfrechtgrhalten und in gemefſenen Schritten, nach der 

Kirche. 

Später fiel ihr oßtmals der Gedenke ichver auis Herz, ob ſie ſich 

nicht etwa durch ihre kindiſche, vunreſpektierliche Vertrunlickleit 

die himmliſche Fürſtrache verſcherzl habe? Denn im Lauſe des⸗ 

ſelben Tages noch, während ſis am obeten Ende des Dorſes ihrer 

harten Arbeit nachging, trugen ſich am unteren Ende Dinge zu, 

deren Folgen ihr manchmal den Stoßſeuſzer erpreßtun: Himm· 

liſdr Gnadennintter, ich will nit murren, aber das war bamnals doch 

nit ſchön von dir!“ 

* E * 

Die Sonne ſtand ſchon ziemlich hoch am loren Himmel als der   gleebinder Muckerl in den rückwärtigen Carten trat nnd dort lang⸗ 

    

ſo hätle ich nix dagegen, wamn du ihn mir zum Manne wäbſt. Ich   

Die Bekämpfung des Mädchen⸗ 
handels. 

Einer Juſchriſt ber Geſchalteſtele des Komitees zur Be⸗ 
kämpfung des Mäbdchenhandels entnehmen wir folgender: 

„Die Galle, in denen junge Mödchen verichleppt und in 
Bordelle verhandelt werden, um dem füurchterlichſten eller 
Schickſale, von Verderben an Veib und Seele, dem Siechtum 
und der Verzwriflung pretogegeben zu werden. mehren lich 

in unbeimlicher Weiſe — die Verfuhrung trut an unſere 

ſchulentlaſſene, aber auch an die noch ſchulpflichtige, beſondere 

die weibliche Jugend in hundert lockenden Geſtalten — oßt 

mu mit dem Mittel des Schenkens einer hormios ſcheinenden 

Süßigkeit, oder in Form der lebenswürdigen Einladeung in 

eine Konditarei oder ein Kino — ſo frech und ungehindert 

herun, daß auch der gedankenloſeſte Beobachter ſtutzig werden 

und ſich jragen muß, wohin das führen ſoll. Soll noch meht 

Ungluck über unſere, ohnehin on ſo ſchwer geprüften Ra⸗ 

milien gebracht werden? Sob die erſchütternden Ber⸗ 

ſpiele von Elternleid und Kinder,cagik, von denen die Sei. 

tungen faſt täglich melden, ſich ins ungemeſlene ſteigern? 

Was da berichtet wird, nd keine Märchen oder ſenſananelle 

Aufbauſchungen, wie der unbekümmette Leſer ſich lelbſt zu 

ſeiner Beruhigung gern glauben machen will, ſondern Tat · 

ſochen ſind es, traurige Tatfachen! Und babei dringt ertlär⸗ 

licherweiſe nur ein Bruchtell deſſen, was wirklich geſchleht, in 

die Oefſentlichteit. So kann, ſo dark es »icht weiter geben! 

Es hat ſich deshalb, wie in allen Hafenſtädten der Welt. ſo 

auch in unſerer Stabt ein alle ſittlich intereſſierten Kreiſe ohne 

Unterſchied der religiöſen, politiſchen oder nationalen Zu⸗ 

geherigteit umfaſſendes Komitee zur Betkämplung 

des Mädchenhandels gebildet. Dieſes Danziger 

Nationalkomitee (Geſchäftsſtelle Wiebentalerne, Haus A, 

Zimmmer 32) hat die Aufgabe übernommen, in engſter Juh⸗ 

lungnahme mit dem Deutſchen Naiionalkomitee und dem 

Internationalen Kymitre die ſchlimmſte und ſchimpflichſe 

Abart der Unſittlichkeit, den Mädchenhandel mit allen geſetz ⸗ 

lichen Mitteln zu verſolhen, es will aber auch alles, was ge · 

eignet iſt, dem Müdchenhandel Vorſchud zu leiſten und den 

Boden vorzubereiten. auf dem dieſe Giftpflanze gedeihen 

kann, in den Kreis leiner ſorgfältigſten Aufmerkſamteit 

ziehen. Dieſe Aufgabe, welche demnchſt die Anſtellung einer 

beamteten Fürſorgerin nötig machen wird, kam aber nur 

bewältigt werden, wenn alle Bürger, Frauen und Männer 

das Danziger Nationalkomitee zur Betämpfung des Mädchen⸗ 

bendels in ſeinen Beſtrehungen unterſtützen, ſelbſt die Augen 

offen halten und ihre Beobachtungen und Erfahrungen un ⸗ 

verzüglich der Geſchäftsſtelle mitteilen: auch dieſenigen, die 

eigene ſchmerzliche Erfabrung auf dieſem Gebiet ſchon machen 

mußten, ſolten die natürliche Scheu. die ſie hindert, davon 

zu reden, unterdrücken und ihren Fall der unbedingten Ler⸗ 

ſchwiegenheit des „D. K. z. B. d. M.“ als wertvolles Material 

anvertrauen. Vor allem aber iſt es nu'wendig, doß die 

Eltern, ohne ihren Lleblingen den unbefangenen Sim der 

Kinderjahre zu trüben, ihre Kinder, die Knaben und die 

Mädchen, ſowohl in vorgeſchrittenem als auch in zartem 

Alter, in ſorgſamſte Hut nehmen und beſonders dem Treiben 

auf den Spielplätzen eine ſtete Wachſamkeit ſchenken. Wer 

es gut meint mit ſeinem Kinde und ſich nicht ſelbſt mit 

ſchwerer Schuld belaſten will, muß die Pflicht auf ſich nehmen 

und dafür ſorgen, daß ſein Kind bel eintretender Dunkelheit 

nicht den Gefahren der Straße ausgeſetzt, ſondern im Schutz 

des Elternhauſes geborgen iſt. Wir wollen die wirtſchaft⸗ 

lichen oder ſonſtigen Vortelle, die der international gewor ⸗ 

   

ſam auf und nieder zu ſchreiten begann. Die Luft fächelte lind und 

rein. denn der Bach ſammelte in lein Beit den gerinnenden Schnee 

und wuſch es m Kies bis zum Uferrande: die Knoſpen waren 

geplatzt und Bäume und Sträuche ſtanden in Blote oder jungem 

Eriin, doch machte dieſe zarte Zier die Aeſte und Zweige noch nicht 

ſchatten und gad zwiſchendurch dem Bliche die weiteſte Ferne und 

naͤchſte Nähe frei. 

Ganz nahe, vom berwahrloſten Nachbargarten her, ſchimmerten 

drei farbitze Flecke, der rote Rock. das graue Linnenhemd und das 

bunte Kopftuch eines Frauenzimmers, das, am Boden tanernd, 

mit einem Meffer die Erde eines Beetes lockerte und alles, was 

da ſchon grün aufgeſchoßen war mit Stumpf und Stiel ausſdtete. 

Daneben auf dem Kies lo- eine Tüte von grautem, geſchöpftem 

Papirr. mit vergilbten Schrinzügen bedecki, das „Tauſgeugnis“ 

eines, der lange nicht mehr iebte: ein buntes Gemenge von Eemen⸗ 

törnern war daraus hervorgerollt und über dieſes furchtbare Ge⸗ 

ſchüͤtte und Gerblle ſuchte eben eine kleine Mücke zoppelnd den Weg⸗ 

welche wohl keinen Grund dafür wugßte, warum ſie lich nicht der 

zlugel, die ihr am Leibe angewachſen waren, bediente. 

Das eifrig geſchöftige Weib hielt den Koyf tief gebeugt: daß es 

jung war, das verritten die vollen und doch ſehnigen Arme, das 

verriet der runde Nacken, bei deſſen wechſelnder Bewegung ſich das 

Hemd ſtrummte und zußleich lällete. 

Der Muckerl wußte gar wohl wer das war. Er hatte die drei 

karbigen ſlecke nur ſo nebenher wahrgenommen und doch tanʒten 

ſie ihm Weges auf und ab vor ben Auhgen. 

Aber braudite er bie Dirn zu ſcheuen? Dente nicht! Wie ſie 

ihm auch begegnen mag⸗ nicht! Und wie ſie das würde, das moͤchie 

ihn ſchon neugieren. — ſchier, — gewaltig auch noch, — 

Mit eins blich er hart am Zaune, kaum zwei Schrrite weit von 

ihr ſtehen. Eine geraume Weile ſtarrte er hinbber. Sie mußie 

wiſten, daß und wie naͤde er zur Stelle ſei, auch phne ihn zu ſehen; 

ſie mußte den Sckritt, mit dem er plößlich herangetreten. gehört 

haben. Ter Schatten vom Rande keines Hutes ſtreifte das Beet, 

in dem ſie grub, aber ſie fatete weiter, als hätte ſie ſonſt auf nichts 

acht. 
onte ſte es abwarten, bis er wieder forkginge? Liegt ihr ſeine 

Nähe ſo hart auf? Schon recht! Er will doch fehhen, wer es eher 

müde wird. 

Nun räufperte ſie leiſe und ſagte ohne auſzublicken. halblaut: 

Viit du mir bös? 

  

(Fortſetzung folgt.) 
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dene Charakter Panzige mit ſich bringen mag. nicht mit der 
Mrelsgahe ber üflentlichen Sittlichteit und des guten Ruſes 
unleret S tabt brgahlen. Mür wollen unſcre Jugend geſund 
erhalten an Veih und Serle. Wir wollen uns nicht noch das 
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Ländliche Kommunalpolitik. 
Wie ſollen unſere Vertreter arbeiten? 

täniich inti joztaldemokratiichen Cemeindever⸗ 
amraülamme mac die Semerting, daß noch recht 

Kt Und prits, ielle Beſehrung unſerer in 
der Cemriree tätigen Tarlelgerollen getan werden muß. Weiter 

riüen dah kinzelnen Gruchen, ſabald fie Luſt. Kieh- und Ler· 
»üebnis ſür ikte Anianten bekunden, ſufort viel zu äpit! autf⸗ 

Aer die Ebre genieft Mertterter der Remeinde 
u»der rant nuch Nrheil nut m Kouf nehmen, ſehr pitl Arbeit 
Anetn eß iht ein ungeſunder Zulland, menn da, wo wir ein 

Püutend oder nuch meht Nertretrr: haten, die rigentliche 
Ebes ſiets von ader zwei rnollen bewaltigt 

Tenn dann grht miemantb in die Tiefe. Ter Ueberbäuſte 
ti nithkt aus Manar! an Zeit. und die anveren tun es nicht, 

(A beauemer ilt bem Eimen reiht viel zu üderlalen Irder 
wernwevertreter mutz mitarbeitrn, jeber zur erfolgrricen Urbeit 

b zeber muk itündig au ſich fellef ntbriter. 

  

   
     

Dnrtet wird 
     

    

        

nur rinem 

    

  

vrber. 

  

m den uroken Landitmeinden und Heineren Stäbten iit eben 
ſo wit in den erkheren Städten, die Pauptarbeit für die rmeimdt 
»n den Rommitüonen zu vollbringen. Hier. wo nicht Eltontlich 
verhandelt wirt, kann man am deſten beweilten, datz man rückgrar⸗ 
wetter Eoztatin iſt. In den Rummeifllonen werden auch uniere 
weben Aararter aber lonſtigen palttiſchen Geguer em keckiten. In 

*» Eitungen wo auch Zuhörrr kßen. trauen ſie ßich nickt 
E recti brraus znit ikren rrakttondren Abſichten. In den Rom⸗ 

Aänmen rit hagtrgen Valen »ien. Da beiht es denn für unſere 
die Aupen auf und lein Müstt vor den Mund genommem 

rt delrgtertn firts iure geriflenten Leute in die Rom⸗ 
„hv. dir möglichſt keit langen Jahren der Wemtinde⸗ 

daltung angthorten. Niamn immtr künnen auch wir mit Gr⸗ 
Warten, die ebeufullz uf eine lange gemeindliche Praxit 

* Uin ſe mehr wüßen wir dann auf das 
glieder im as gemeinen 

ertigtten Eunof iin 
Dielr Genoſſen werden 

u kbnnen. und die Exfahrung hat unſertn 
enn auch jehr vit dir Erkenntnit brigebrucht, das ihre 

  

  

   

  

   

  

„Dies iſt nicht unſere Welt, hier gebßren wir nicht her,“ 
unterbrach er ſeinen Kameraden in der Unterdattung mit einem 
Nachbarn. Dumm bilckte ihn der an und Kräufelte den 
Zigarrettenrauch zu Kunſtvollen Ringen. 

Ekel würgte Robert Vollner empor: ich habe tratz meines 
Geldes mit allen dielen pier nichts gemein. Sic haben keine 
Sehnfetcht. Aber ich. ich habe eine große ammende Sehn⸗ 
jucht, die heißt Menſch ſein. Die aber dier haben nur das 
Vertangen: Reichtum und Genuh. Ich juche Bruderliebe, ſuche 
Menſdden. 

Robert Kollner zahlte und ging. 

Auf der Stiabe traf er ehn Mädchen mit geichminkten Wangen 
und Kohattenlocken. Atie Feuer brannte das Geld in 
ſeiner hr. Es lockt Dich in das Verderben, flüſterte eine 
innerr Stimme; an ihm geht alles zugrunbe, was auf n Dir 
iſt 

  

  

   

Brutal zog er ſie mit ſich fort — da ſah er ein traurig er⸗ 
edenes Lächeln und beſchämt ließ er ke los. Halblaut fagte 

e. „Es lit heute mein Geburtstag.“ 

Robert Kollner ſah ſie an. Cange. Stidl. Dant brückle 
er ihr ſacht die Hand. Der Sinn eines Lebens gqing ihm auif. 
Er zog einen Zwanzlgmarkſchein aus der Taſche und gab ihn 

Dann ging er ſchuellen Schrlttes fort. iht. 

RNoberi Rolner trug eine auälende Zerriſtenheit in ſich. 
Wodin ſteuert mein Lebensſchiff? An dem goldenen und doch 
„o „Rerhaften Strand des zufrledenen, fatlen, wohlgefäalligen 

5 darf ich nicht landen, dies ißt das wahre Veben. 
Sehniudzt geht tiefer. Undergan wwill ich über die 

aus — Aichts Nenſchen juchend, 
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Elück und der Geſch 
erdiich reicher als die 

Bähtres güt es zu ve 
atz gelpan:tn. 
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gewandtehrn Vertreter in manchent lostaldemnaratiſchen Vruling 

ſchun nach kurzer Aeiiihren Meilter landen. — 

SEe MDained feinil LEo ertinley wir die Kegner mit Reipert une 

unlete KE‚h,t kt“? WMertrauen Und ſo rrthenr wir uns am 

bosꝛen due Lidatezt kar Pür Käckiten Wahlen. Rechtrertig watz 
Da borgtarbeittt werken Es vart bei Pen nächiten Wahlrn keinex. 
tyi Vyltautlhn n Ote baben wir unt belm vorigen Wal, 
gehent. * nſtlert Mußoritäten mcr. 
rungen hatten Urhum nach einent halben 

* 6 iigten wehr vörkanden, weil 
Kwah! daten hücht jorglaltm genug cu. 

19%8 End wile zit un ge, 
lamen, ſonderß 

ir 3zv Wirben 
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Ait um rpit tu “5: e „n . 

Die m auk PrrISuutnen Gruuden nur außerlict rine vints 

ichwenlung, biütchen innerlich abrt ie allen farlichritisfeindlichen 
Elrmentr und niatlinen bet erlter beitrr Helrgenheit auch Gukterlich 

Sant kehrt! En cuhrus bart f.E n it wirder errignen. 
dllu lUitg“ 

  

   

        

   
% Wettpollet Keruter der A ryertreter in den lündlichen 

  

  

      

ſin dir buir Marbtolruttichen Lanbeivor. 
„ogenebenen „Nichtiimien bewährt. Tus ſozialdemo, 

kratticht Kemmunalrraramm ſiht zahlreuin Auregungen. wi⸗ 
Praftrlie Mrbeit tein Anter. ker Aüilnemteiniſeit und keſonders 
Ser 2 EbAnitht Arlrꝛitet werden kunn.     

Ater tuch ting. Wir müſſen auch kaiür jſorgen, daß als 

Randldaten Leute ins Augt geſahßt werden, bie ſtändig Fuhlang 

bette, biit trrit Müähtern, üeren eäüntchr entürgennchmen und von 
„it zu eieuin ben Aücrtammlunmgen unſerer Parter ihre Ärber“ 

erläutern und daſur klorsen daß feber, her etnen fozialdem. Gc⸗ 

mieindevertreter nähnlt:, auell feinerleits die Urbeit ber Sozialde⸗ 

terkrate in der Gemeinbe wit lebhäaftellem Interelſr verfolgt. Tir 
SDESimupauetik in auf dem Landr eine ber wichtlaten Ange⸗ 
leprrmeiten. tir fainen uniere Mhhänner hanittelbat ſehen, 
bt ür ic geleinet nind. Tarubet unterhält manmſich morgen in 
der anzen hemeinde Roraußsgeirat. daß Arhärer da waren oder 
LCrzimt trhattet wird Aut allen dielen Grunden mögen unſere 
EIMNen in jeber Getnetube ſargfultiqte Urbeit letitrn und ſy dir 
Matdliltrn äangememtn temeindeionhten Reftuemd barberriten, 

Gewerkſchaftliches. 
Der RMpeit? Frauenturſus der Helmvolköhochlchult in Schloß 

Tinz Gera! brüinnt am 1. Nugusted Iô. und iſt nüf 4 Monole 

bis zum 15. Dezemder bereehnet. Aulnalme finden Mädchen und 

Franen im Niter von . 3% Jahren. Norausſetzung iſt eine gute. 

DifSLAulbilrung. Per Lehrplan iimfatzt die Hauptgebiete. Ent⸗ 

ur un,d baft. Nollsmirtichaft. Seographie. 

  

  

      

      

nicklung in “ 

  

       Mätkerkundt, Verfcungewelcn. brachkunde. Literatur- und 

Huuiigetchichte. Ahtiofephte. Sosinitémuß, Grtundhhitspflege, Er⸗ 

zirthingslehre. Sunlinßärſtegt. KRanterdem inden belehrende 

  

EE Befichtiumnaen wußhtiger Ärtricbr lund⸗ 

wirtichaftlicher. gärtnerticher und induitrieller Art flatt. Tie 

Scttölrrinnen erhalten im Volkshacktſchutheim Aoſt und Wohnung. 

Ter Veitrog zum Koſtgeld beträgt monollich 129 Mk. Bewer⸗ 

bungeſctreiben mit einem ſelpftveriaßten Lurzen Lebenslauf ſiud 

bis zuen 1. Auünfd. Is. an die Schulleitung einzuſenden. Es iſt 

vor ollem auch Lathe der Frauenorgantiattonen in den Gewerk⸗ 

ſchaften, ſich damit zu befaſſen, daß für die Veſchickung der Schulr 
atworhen wird. 

WAttaflüae in di, Rautur und 

Die Fabritarbeiter und die Moskauer Zellen. Am 4. und 5. 
April lagte in Haunnoder der Beiratdes Fabrikarbeiter⸗ 
verhandek, um zu den verichiedenen Fragen, wie ſie einmal 
durch die Bowegung in Mitteldeutſclland ſowie den Streit in Le⸗ 
verkulen getckafien änd, Stellung zu nehiger. Dem Bericht des 
Äorſrandes war zu entnehmen, daß im Nerbandsgebite dir kom⸗ 
muniſtiichen Umtriebe ditzher arßtzeren Umfang nicht angenommen 
haben. In vier größeren Zahlttellen iſt es zu ernſten Differenzen 
mil dem Vorſtand gekommen. Der Vorſtand fieht nach wie vor 
auf bem Staundpunkt, daß wegen ſeiner politiſchen Geſinnung kein 
Angtteilter oder Fuuktipnär der Crgoniſation gekündigt oder 
gemasregeit werden darf. Erweiſt ſich. daß die Angeſtellten mora⸗ 
liſch oder geiſtig den an ſie geſtellten Aunſprüchen nicht genügen, 
ſo werde die bisherige Tolerenz nicht weiter gellbt werden, um die 
Orgunilation Vorkommniilen, wie ſte beim Streik in Lever⸗ 
tulen zu verzeichuen waren, zu ichtzen. Im Falle Leverkuſen hat 
der Roritond nunt anders handeln lönnen. um nicht tiner Handvoll 
unveruntwortlicher Schreier die Crganilation nuszuliefern. Hat 
doch der Kommuniſt Malzahn, der nack Ausbruch des Strriks ſich 

sPorf etabiterte, rinen eigenen lommuniſtiſchen Freunden 
erklärt. daß die dortigen Funktnare hei der Inſzenierung des 
Strrils jalſch gehandelt hauien, Es larm nicht geduldet werden, 
daß durch die Mostauex Zellenthevrie in den Zahlſtellen neben den 
legalen Crtsvermaltungen noch lolche der Kommuniltiſchen 
Parter beſiehen. Von der Einſicht und der Entſchluffenheit der auf 
dem Voden praktiſcher Geurkichaftsarbeit ſtehenden Mitglieder, 
den komumuniſtiſchen Tetpertien zu begegnen, wird es abhöngen. 
ob untyr Perband in Zutlunft vor ſchweren Krichutterungen be“⸗ 
wahrt bleibt. In der Tidkamion billigien alls Redner dos bisherige 
Verhalten das Vorkaändes. Ter Vortreter Berkins wandte ſich 
gengen die Ausnahmegerichte. Zum Streil in Leverkufen kam iin 
aligemeinen zum Außdruck, daß der Parktund grtenüber der bor⸗ 
zieen Zahlſtellenleitung nicht krühngenuß die nötige Tatkraft 
Entgehengeteßt habe. Weil man zurzcit mit einem immer enk⸗ 
ſchiebeneren Auftrrten der Arberutgrberorgantſatianen zu rochnen hat 
uUnd dieft loßar ſchon auf Loh bau zelnen Äezirken hin⸗ 
arbeiten. gilt ex. dic Schlankraft der ation zu erhalten 
ueab nicht durch Tiſatplinbrucßt, unb Sireitigleiten zu 
ſchwächen. 

Zum MPunkt ? der Tancsarbnunn, 
träge, der Streit⸗ 
tüpung teulte der Mor 
wicklung der Crgau— 
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öhung der Bel⸗ 
Laßregelungtunter ⸗ 

zwar die finanzielle Ent⸗ 
nebehert hat, daß es 
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größeren 
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Danziger Nachrichten. 

Das Geheimnis der Wirtſchaftsverhandlung 
Zu den Wirtſchaſthverhandlungen zwiſchen ig und Wolen 

Hitd mitgeteilt, daß es gelungen in, eine vorläu Derſtondi · 
aung Iu ergtelen. Ter Senat wird erſt heaute den Bericht der 
Danziger Delehierten entgencmehmen. Den bither in die 

Heßfemilichleit gedrungenen Mümeilungen nach, iit über bie lrittia⸗ 
ſragt der einheulichen Wirtſchaſtkgrenze ein Kompromiß unter 
verſchiedetten Dorbehalten Zultande geivmmen. Wenn weitet mit⸗ 
geteift wird, daß über di, Einvelbeſlismunger dieſer Ueberrin. 
aunlt gemäß der Ahredt W„ider Rartelen vorlaukig nach keine 
nähers Mitteilung ertkolhern ſoll, ls muß pleir weiterk. Behteinniß;⸗ 
hrümerel bei der Vedrurung dieler Mitlchutsfraßen als unge. 
und ünd unholtbar bezrichner werden. Die Deffentlichkeit muß 
erdlich einmal erſahten. wie dit Dinge vor ſich gehen., Die pol⸗ 
niſche NFarberung nociciner einheitlichen Wirtichaftügrenze und die 
damit in Zuſammenhanß ehende Froge der Ein, und Aubfuhr⸗ 
verbote beider Staaten jowohl E als auch gecenber 
anderen Länderu, ſoll eine vorläuſige Kegelung gefunden haben, 

tei der die Wabrung der ſpeziflichen Interelſen des Aut e 
Wertſchaftslebens geſichert erſcheint, und andererfſelts auch 
zein wirtſchaſtlichen Forderungen Polens genühend berückfichtigt 
worden find. Auf ditfer neuen Grumlage ſollen nunmehr die 
verſchledenren Aymmilfivnen zur Bearbeitung der Einzel 
ühre Ttigleit wieder aufarhmen. Ter polniſche Otzeminiſte 

Plucinski ſoll lelbſi nach Lanzig kommen, um an den Urhelten 
verſchiedener Kommiſfionen, tellzunchuen. Die Kommiilfionen 
lollen ihre Eißungen wie folot wieder aufnehmen: Dlentztag Poſt⸗ 

lommiſſion; Mittmoch iſchereilommiſſian, Bereiſung der Weirhſel⸗ 
möndung in Umveſenhelt der Hofenwaſſerttrahen⸗Aammifſion: 
Ponneraiag bormittag Lebendmikiel. Rohſtoffe: Donnerblog 
nachmittag Hafen, Steichiftalnrt, Waflerſtraßen gemeinſam: Son⸗ 
verbtag nachm. Haſen allein. Donnerszagd vormittag Verrech⸗ 
nungdlommiffion: Freitag vormittag Zohlung in beiden Valuten: 

Freitag vorm., Staatgasgehbrigkeit. kleins Reniner; ſyrtitag vorm. 
Auswärtige Ängelegenheiten, 

In Intereie der Einwoher des Freiſtactes. zuu beren Wedeih 
ind Nerderben dieſe Verhandlungen gektührt werden, mutz ver⸗ 
langat werden, daß die Veffentlichteit uber die wichligſten De⸗ 
ſchlüſſe ſtets hinreichend und ſchhiellſtens unterrichtet wied. Esilt 

iunhn wahrhaft kein Wunder. doß Eerüchte und Kombinotionen 

entilchen, die leblen Endes nur witder die Tanziger Sache 
ſchadigen. 

E 

Der polniſche Miheminlfler flber die Berſtärdigungsbaſts. 

Soeben erhalten wir durch die polniſche Telegraphen-Ugentur 
voch folgende Meldung, die geeignet iſt, einige Aulflärungen über 

die Verſtändigungsbaſis zmiſchen Danzig und Polen zu 

zgir eninehmen aus dem aus NPoſen von geſtrigen Tage datlerten 

Zelegramm ſolgendeß: 

„Geſtern traf in Poſen der Vorfitende der polniſchen Delegation 

kri den polniſch⸗Lonzicer Verhandlungen Otzeminiſter Plurinoki 

ein⸗ dex den Poſener Idurnaliſten einige Mitteilungen pber das 

Ergebnis der Verhandlungen mit Danzig machte. Am Sonnabend, 

den L, d. Mtt. erlangten wir eine Verktändigung nach Kängeren 

Beralungen und darauf unterzeichneten wir das Protpkoll. Auf 

Grund dieſer Verſtändigung wird die polniſch⸗Danziger Wirt⸗ 

ſcholtegrenze zwiſchen Danzig aufgehoben und dem Wirtſchafts⸗ 

gebiet von Pulen einverleibt. Danzig hat ſich außerdem noch ver · 

pflichtet, bei ſich dieſelben Vorſchriften einzuführen, die auf dem 

ſelben Eebiet in Polen beſtehen. Dieſe Beſtimmungen werden zur 

vollendeten Tatſache werden, wenn die polniſch⸗Danziger. Ver⸗ 

handlimgen beendig ſein werden und der entſprechende Verſtän⸗ 

digungsvertrag vin beiden Parteien unterzelchnet ſein wird. Mon 

muß hervorheben, daß die Kommieſton in dieſer Angelegenheit 

cine Verſtändigung erzielt hoat. Weitere Merhandlungen werden 

vom 11. bis 16. d. Mts. in Tanzig ſtattfinden, wo alle Kom⸗ 

mißßſionen tagen und danacht von. 18. bißs 2N. d. Mtis. nach War⸗ 

ichan übertragen werden. Zum Peffimismus in dirſer Angelegen⸗ 

heit hat man keine Veranlaſſung, da beide Parteien ſich bomühen, 

die Schwierigleiten zu beieitigen und eine Verltändigung zu er⸗ 

zielen. Die Verhandlungen tönnen iedoch noch ziemlich lange 

  

Dauern, de bal Meteriel allehnig ih und ce gransHeh Lurch- 
ſtubierung lordert.“ ö‚ 

C dieſe Mut Lei polniſchen Miyrurteit den 
hher Peihßen enipsehen Wper üu &C ü0h Vir un uis, un ve, 
niſchen Sinne Flegende Münegung der vorbehalklichrm Verttündi ⸗ 
gungnarundlagr handelt. lonnten wir an Hand ber büuher nur 
urtbührſtia befanmiyrwordenen Mitteilungen lewer nicht ſeſtſten en. 

ke Mchnen pit nachihemd. 
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burchous apesdrachtt Dven zu ohicem Threme und wä 

zu i daß die aege Ue e bald in die 201 
umee werden: — 

Das wir wirklich alln Seraulahhung Rcben, unle Leden 
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S. P. D. Partelnachrichten. 
1. Peyir ßreiſeg, dent 18, Myrit aberds 6/½ Uhr in ber 
Anlo, Geilige Geiſtgaſle 111, Veglrtsveßſermalung, 1. Vortreg 
del Genoſſen Reek: Die Sttuerfrage. 2. Vortrag einer Ge· 
noſſin. 8. Derſchiedenehz ů 2 — 

4. Desier (VSSlDIig). Mittwoch, den 18. April, abends 6½ uhr 
bei Steppuhn, Korthauſerttteß, Vezirksberſemmlung, 1. Vor · 

trag del Genoſſen Früngel. 2. Bortrag der Genoffin Fell. 
8. Vorſtondtwahl. 4, Verſchiedened. * K 

2„ 
S. Beßirk (Kleberſtadl, Speicherinkel, Anelvab). Ponnerslag, den 

14. Upril, abends 6½ Uhr, Weidengaſſe 2 (Keitertaſerne), Ziumer 

Ssl. Hauptemgang, lints. 2 Treppen) Beziriverfammluns 
1. Vortrag des Genofſen Aarſchenn. 2. Bortſug einer Genoßſin. 
8, Vorſtandiwahl. 4. erſohiedenel. 

2 

Bereln Arbeiterjugend Danzig. Niltwoch, den 18. April, 

Wonderlieder⸗Abend. Erſcheinen aller Miiglieder wird erheten. 

— —— —ͤ3P— 
in der Steuer ausdräckt, zu zohlen iſt, ſo ſind diejenigen Eltern, 
dio Ainder zu erziehen haben, wirklich In einer auberorbentlich 

ſchwisrigen VLage. Ein Zamiltenvater, der bret. Kinder zur Schile 
ſchickt. mußte jeht zu Oſtern etwa 300 Mark ſor Schulbücher und 
Schreibhefte ausgeben. Eine Verbilligung Lönnte eintreten durch 

ꝛeine Vereintzeitlichung. Es iſt wirklich nicht notwendig, daß bie 
Neuauflagen fortgeletzt verändert werden, nur um die Schulfinder 
zu nötigen, bie alten Bücher forkzuwerſen und L'e Nenouftage zu 
erwerben. SEo weit es ſich um Böcher handelt, deren Inhalt durch 
die Neugeftaltung bereichert wurde, iſt dagegen natürlich nichte zu 
ſagen. Dieſe Veränderungen geſchehen aber auch auf Gebleten 

wie z. G. der Wathematik und den Naturwiltenſchoften. So bemerkte 
eint Lehrkroft, daß die Kinder der Klaſſe ote Schuulaulgaben nicht 
machen können, da in ihren Neuanflagen auf den betreffenden 

Seiten etwaßk-e.mz anderes ſteht. Es ſtelte ſich heraus, dah neur 
Auſgaben eingeſchaben und bie Gruppierung der Stoffe verändert 
worden iſt. Die Bucher der Schhulbibrinthek werden unbrauchbar, 
Die Buchhändler lelden unter dieſem Mithtand und betlagen ſich 
darliber ſchon lange, aber ihre Magen blelben ungehbrt. Hehnlich 

liegt es auf dem Gebiet der Schreibhefte. Die einſchlägigen Kauf⸗ 
leute haben veriucht, ſich ſelbſt zu helfen, aber den Schulkindern 

wird aufgegeben, Schreibhefte mit den allerverſchiedchiſten Linta⸗ 
turen zu kalrſen. Die Zahl der Linien auf der Seite wird vorge⸗ 
ſchrieben und ſchwunkt zwiſchen 10 und 25. Dann gibt es Por- 

ichriſien über den Rand, Wer die Art der Linien uſw. Es iſt doch 
wirklich für den Vehrzweck gleichgültig, ob auf der Seite 13 oder 
14 Linien ſind. Sogar die Farbe der Deckels und die Art del 
Etitetts werden vorgeſchrteben. Aufallen Gebieten der Wirt⸗ 
ſchaft lehen wir daß erfolgreiche Streben noch Zulammenfaffung. 
Mreinheitlichung und dem noiwendigen Zwang, ſich on, Rieſe ver ⸗ 

einheitlichten Vorſchviſten auch zu halten. Auf leinem Gebiet aber 

Wärt Mes leichker Eurcheutntpetn, alt auf dem in ede keheren. 
Ueterr kreihtaatlicht ScMnverwalkung iſt mumtchrangt und he hat 
die Mocht, dir Bertrater aller Schularten einer Setaneng 
Milaben und Peichlüße Sber bie Veteinteiflichung berbelgtführen. 
Tteie Veichläte etern denn wach ah Perordmng heraus⸗ 
gycheben und Eie Secht ilt Wit e Säunee erledigt. Dann welß 
üüder Weichähnkmann, und elle Eltern wißhen es. weicte Vücher unb 
Seine zu betcalfen knb., unb jrder kann ſich Worräte Vinlecen. 68 
werden Koſten, Arbeit und Kerger erſpart. 

—— 

Wene Wgeerhaete im Bellttasn mus ü² der GtDDerarhe-- 
werfemmiuug. Die MWiiglieber d Keltstages. Baugewertkwiſtr. 

Konlg und Generallupertatendert Reinhawd, haben ihrr Mandolt 
niederhelegt. Aln Erſahmaunn für De. Neinkard wurde Negie⸗ 
emgsbaumetſtur Erich oß in er. Wiekrnrndorf., und für ünig 
Pr. Nielmun in Zoppot in den Helkstag berufen, Ferner tritt als 
neuesd Migtled der polnijcrn Frohion ber Schmied Milnwäli in 

dis Etadtverntbnetenvirſammlung alt Erſaßmann fiet den Ee⸗ 
wertjchaſtsſekretär Jedwabbts ein. ö öů 

Die Gtadt und pie Eektriſche Strothendehn. Die geſtern 
Mattgehunden Semealversansinng Ler „Dongrr Aeneihen 
Straßenbahn“ geuehmigte zunächſt die Dilanz und bie t 
zahlburr Tivlbende für 1920 auf 7 Prppen kü — — 
be⸗ bit biüheriaen 7 ů Aamnenbain vnh V. Millepen Ment war, Sidfhondten ang- 
geben die der Stadt Serzig um Nernbetroge zußlelſch Ausgebe- 
unköſten überlaffen werten len. Föär die Uebernahme dieier 
Altien lag eine entſprechende dei Magiſtrats vor, die 
der Vorſihende zur Verleſung bahte. Falls dieſe Erklärmig die 
vorbehaltene euehmigurg der Etabtocrordreierverlammiun( 
findet, mürde die Etadt dadurch die Meührheit und den weß⸗ 
gebenden Einfluß im Unternehmen erlangen. * 

Noch elnmal Iteuleich! Von Mitgliedern der deutſch· 

nationalen, der deutſchen und Lentrums⸗Froktlon iſt folgen⸗ 

der Abänderungsantrag zum Entwurf eines Geſetzes ſiber 

Abänderung der Gerichtsverkafſung geſtellt worden: „Wir 

beantragen, Artikel 9 Ablatz 1 wle foltzt zu foſſen: In Rey⸗ 

teich iſt ein Amtsgericht zu errichten. Dr. Bumte. Kurowertl. 

Keruth. Hoſelau. Langowekl. Schilto. BoppeP. 

Zur Abgabe der Stenererklärungen fordert eine Bekannt -· 
machung der Steuerümter im Inſeratentell unſerer Zeitung 
auf. Wir empfehlen die Bekanntmachung zur allgemeinen 
Beachtung. 

Die Vorſchuhautruͤge der Hinlerbliebenen. Beim Haupt · 

verforgungsamt gehen dauernd Unträge von Hinterbliebenen 

auf Vorſchüſſe von Gebühren noch dem Niichsverforgungs⸗ 

geſetz 1920 ein. Dodurch entſteht eine erhebliche Verzögerung 

in, der Bearbettung der Hmterbllebenen⸗Angelegenheiten⸗ 

Die Hinterbllebenen werden erneut barauf hingewieſen, daß 

bleſe Anträge bei der zuſtändigen Fürſorgeſtelle zu ſtellen 

ſind. 

Dle Geſchäſtsräume des Hauytoerſorgungsamts beiinden 
ſich von Montag, den 18. d. Mts. ab in der ehemaligen 
Arkilleriekoſerne Samtgaſſe. Der Umzug findet am 15. und 

16. April ſtatt. An dieſen beiden Tagen findet eine Ab⸗ 
fertigung des Publikums nicht ſtatt. 

Der regelmäßige Suftpeſtwerkehr wiſchen Danzig und o 
iſt am 10. April ecöffnet worden. 

Die Krantenleſſe lr ganſtent unp Prhweeamte Batmen) 
Erlatzkaſſe des Zentralverbandes der Angeſtekten, hat ihre hieſige 

Geſcheſtsſtelle nach Heveliusplatz 1—2, Jimmer 14 u. verlegt. 

Selbſtmerd elnes Unterſuchungsgekangenen. In der vorlethtun — 

Nacht hat der Unterſuchungsgeſangene Kewitſch im hieſigen Ge. 

richtsgꝛfängnis burch) Erhängen Selbſtmord verübt. Angeſtellte 

Wiederbelebungtverſuche waren erfſolglok. * 

poſtzeihericht vom 12. Apeil 1921. Heſtbenommen-: 
11 Perſonen., darunter 3 wetzen Diebſtahls, 2 wegen Ver⸗ 
dachtis des Diebſtahls, 2 wegen Unterſchlagung, 6 in Voltzei⸗ 

haft. — Obdachos: 1 Perſon. 
    

  
  

  

Danziger Stadttheater. 
Otio Goritz als Holländer. 

Der gamuterſanger Oito Gori h. früher an der Metropoliian 

Opera-Houſe in Veuork, jetzi in Hamburg, ſang geſtern gaſtweiſe 

dir Titelhartie im „Fliegenden Hollänper“. Der Sönger iſt uns 

tein Fremdor. Sein Heiteltvermiltler Kecal in Emetanos . Die ver⸗ 
kaufte Braut“ iſt alen Tellnehmern der prächtigen ZBoppoler 

Waldoperaufführung noch beſtens in Erinnerung; auch als Lieder⸗ 
zäuger hat Goritz vor etwa einem Jahre im Rahmen einer Moden⸗ 

ichau ſich betätigt. Nun liegen zwiſchen jenem Kegal und dem 

neſtrigen Holländer neun Zahrr, die auch an der Stimme des 
Eongers nicht ganz ‚ßurles vorübergegangen ſein dürſten. Aber 

als Ganzes betruchtet, war doch dieſer Hollünder von gormat und 

»ine in ſeder Hinſicht großzüͤgige und wuchtig angelegte Leiſtung. 

Beſonders bol der zweile Akt dem Sänger reiche Gelegenheit, ſeine 
Auwaltigen Stimmiitel zu zeigen, und frine Heklamalion det 
graßen Nonclogs beim Anblict Sental war in jeder Hinſicht 

muſtergültig. Ebenſ. ſtarken Eindruck machten auch die Duoſtenen 

mit Sento, deren Vertretung durch lga Biſelly, die geſtern 

boſonders gut biſponiert war., dem Gaſt in nichts nachgab. 

Suniſt läßt ſich von der unter Kapellmeſſter Serberagelit- 
keten Auffüßrung wenig Günſtigrt lagen. Nächſt der Senta ſchnitt 

noch Frith Stein. der recht ſorgfältig und diesmal vſt auch 

limurſchün und edei ſang. am beſten ab, obwohl er darſteleyiſch 

mieder auf grober zeichmerziäur Linie verharrte. Einen ſchl Hton 

Tag habe Sr. Schroder: ſem Daland unterſchied ſich ſtimmlich 

recht nachteilig gegen krütere Turchfiihrungen dieſer Portie,-was 

    

purch dan Gegenſatz zu dem ecliden Baſſiſten Goritz woch beſonders 
berbortral. Auch Walter Mann ſang jeinen Steuermenn mexk⸗ 

lich matt und kapitulierte nor den Höhen voblommen. —. Der 

Veifall war namentlich nach dem zweilen Att ſtarkt der Beſuch der 

Norſtellunn ließ zu wünjchen übrig. W. OD. 

  

Neues Operetten⸗Theater. 
Karl Zeller: Der Vogelhändler. 

Aus der geſtrigen Nummer wegen Raummangel zurrückgeſteß't) 

Ein alter Bekannier. der trotz ſeines Alters voch recht paſſfabel 

iſt und ſich neben welen mobernen Operetten ſogar rech. Hattlich 

  

außnimmt. Die volkstümliche Schlichtheit und Gemütlichteit der 

Handlung mögen für unſere Zeit violleicht elwan zu weichlich ſeln, 
doch ſind ſie den übertriebenen Unwahrſcheinlichtelten und der Uß. 

lichen Rofſenreißerei unſereh täglichen-Sperettenkitſckes durchaus 

vorzuziähen. Die Muſte Lönnte in iler heimelnden, friſchen Au⸗ 
kürlichteit für unſere ſehige Operettenkunſt' ſazar diirchaus vorbild⸗ 

lich ſein. Die anmutigen Vylksweiſen ſind lelder darch, die heute 
üblichen, meiſtens ſehr bloden Couplets mit ihren „Schlagermelv. 

dien“ verdrängt. Es muß ſedoch befondern bedauert werden, daß 
die Auffüührung, von wenigen Lühmlichen Aunnahmen abgeſehen, 

falt ganz den köſtlichen natürlichen Zug vermiſſen ließ. — 
Wohl war Ady Drieſen als Kurfurſtin vun Wben,anch 

UEnmut und auch geſanglich wiedor kaum übertreſſbar, auch 
CGharlte. Brott als Vogelhändkrr und Banna Fiſcher all 

Brisſchriſtel fanden ſich barſüelleriſch. weniger gefunglich mit ihren 
Rvflen einigermaßen erträglich ab. Suſt. Walter Bracuer 
dagegen, Heß als Boron beſonders im dritten Ait, alk en entalt 

einer geſunden Romik mit Hlädem Huur aufwartete, alles zu wünſchen 

obrig, Hermann Keuss Geſang mor h Wiinige⸗ 
einet Indiſpoſttion nicht deratt vein, daäß man an ſelnem Spalen 

Freude hoßben konnte. Walter BPremer und Theodöür 

Kühlich. die lanſt immer elnwonbireit CSharaftertypen Zit beben 

willen, mochten alns beu bertils au und für ſich zumiſchem imp⸗. 

ößpeſtsrenrollen leider ſchale Hunbnurite, Wenttzſich cuich bie 
Dorſteller nach beitem ZMhen ihrer Aufgabe enkledigben, ſe Dlieb 

der Erfolg des Abends unter Berücckſichtigung des Borſichenden 
nur ein Peſchränkter. Taß Orcheſter imter riküng don Maß Nau⸗ 

meünn wußte die friſcher Melodten vocht Klangvoll zu Müien. 

Der zuß ündigen Mitfführung wäre neden der Verkürzung der 
Palrſen jedoch ouch eine weniger ſchleppende Handlung nicht ob⸗ 
träglich geweſen. öů —r. 

Sondervorſtellung im Stadttheater. 
Ludtig Juldas „Jutgendfreunde“. 

Dieſes Luſtſpiel iſt-keinet im gewöhnlichen Sinne. Es befrie⸗ 

digt nicht nur dis Lecher, ſondern bietet auch für darüber hinaus· 

gehende Anſprüche manche unterhaltſame und anregende Köſtlicy⸗ 

keit. Schon die überroſchend ſchnelle Auflöfy“ des Junggeſellen⸗ 

dundes der vier Freunde hot Fulds mit⸗ »ilen Sentenzen 

zu (Hnlücken verſtanden. Mon außerordentl⸗ getreuer Romit.   
N 

  
aber durchaut nicht o inhaltslos als auf ben erſten ſcheinen 
möchte, iſt die Szene. in der dos Greumdſchaftsbündnis durch bie ö 

bedeutungsſchweren Nichtiakeiten der lonſt ſo grundverſchidenen 

und doch wieber barin ſo ähnlichen Hrauen, vollſtändig in, bis 

Orliche zu gehen droht. Dah der vinztg ſtandhafte Jungoefelle 

gum b ebenfalls in den Haſen der Ehe einläuft und ſomit die 

bon feinen heldenmütig bekehrten Freurtden beabſichtkgte Wieder⸗ 

aufnahme der Junggeſellenrunde unmbglich macht, iſt der laum 

noch gir vermeidende Abſchluß dieſer Somödie. 

Von den vier Creunden wirkte die arlaſſene Rünſtlerturpe 
Heinz Hredes am natürlichſten. Auch Ferd. Reuert wußte 
ſoine Rolle elt unproktiſch veranlagter und darum hetrotgrriſer 

Mufſilſchriftſteller recht üherzeugend⸗ zu geſtalten. Rudokf 

Schwannecke gaß den Weltenbumemier, der aber die „Weider 

Heht, mit einer Mut anſtehenden Dlaſieriheit, 

durchmis nicht wurr äußerlüche⸗Rolle eines langſam Jum CEwig⸗ 

Weiblichen belehrten Zunggeſellen voll aunziſchppfen. Der leb⸗ 
haſte Lechumker wurde don Kurt Lefing ſchr ſlott. jedoch elwas 

zu Eeweglnd dardeſtellt. Ouſtav Nord ſchul in ſeiner Diener⸗ 

rolle elne überzeugend nakurgetreur Type. Auch die Damen 

zeigten, ſich von ihrer brſten Seite. 

Erita Fell mit gut paffender Grziertheit. Luch Martha 

Arenbt und Marga 
dafür ober lebendigere, temperomentvollero Tuben zu liellen. Es 

  

ohne jſedoch di⸗ 

Martha Kaufmaonn war 

der Uiebe -cterl“ Lenz. Eſe verleugrete dabei nicht dos Weiblich⸗ 

und erfalite Aüre Rolle weit feiſcher Ratarkuchkrit. Ste hochauftan. 
kige Dame von Geſeiſchaft und ſiets vornehter Diitanz kariktertre= 

— 
—
.
—
     

Lichtenſtein wußten zwar einſacherre 

wurde flott geſpielt. Her lebhaſte Weifall des Publikema war — 

kbenſo ebrlich wie die viclen Heiterkeitzausbrüche. Benn der Ar⸗ 

better⸗Wildungsensſchuß mal eiwas Heiteres bieten wollte, war 

dieſes Luſtſpiel-ſicherlich mit an beſten dazu angeban. — 

  

Von ben Bamäiber Baknen. Wie wir der Jeung der Gc0. 
woſſenſchaft deiuſcher Böhnenungehhörigen eniuchmen, ſind Urfula 

Bradsky und Püäul Vehn vom Neuen Opereltenthrater nach 
verpflichtet worden. Das Kiel (Thealer am Sophienblatt) ů 

Danziger Stadttheater hat für die neue Spielzeit die 

Mezůoſopraniſtin Margarethe Keff vom Bielefelder Stobte 

thealer ſowie den Heldenbariton Fritz Hahn vom Neuſtrelitzer 

Sondestheater engabiert. 

  



    

Politiſche Nachrichte 

Die frangöſiſche Anncktionspropa 
Rheinland. 

Hiun Kutünterrichteter rheiniſcher Seltr nitd 
gehthrie ben 

  

mie vantg der kronzüſiſche Reqirrung baror Muruchlchreckt, 

   

   

  

n meut 
„ 

London, wie ich inſtruiert 
ganda im Mectt, den in Pari⸗ 

ben “ N verſtändigen zu übermeiſen. 

nhlehnt. Wie 

Perhandluucggart. 
man ouf einem auten Mege 

Faktor anzunehmen und ich könnte weder einen anderen vor⸗ 
ſchlagen, noch antetzen, die Frage einer Konſerenz von Sach⸗ 

Man haͤtte ſonſt geglaubt, daß 
ich den Giundſaß der abänderunusſählgen Annultäten ſelbſt 

e Mablunasfahlgken des Vandes unterliegt nicht 

In Brüſſel war MW 
uch haße untere Tbeſen in Aus aller elt. 

war, entwickekt. Ich habe hein Nolttzöhlunt in drr Ttichrcßwſlowarti- Vach bem vyrläntigen 
vorgelchlagenen, abänderungsfähigen g,gehnes wurden ber ber Polkszählung vom ie Vebruar d. M. 

n U lai Cinwohnrr grauhlt. Eri! ber letztrn Doltz. 

Wähnina cui k! Jeuember 1512 wt die Jahl der Einwohner um 
G eit em ;.r Prozent. nelunktn. In Böhmen, Mahren 

ümit den anarichlvitenen Teilen von Weitro, Felk. 

ktiüchin wurden nach dem vorlüuligen Ergebnis bei der 

n Vühn 

  

     

    

ketn unn. 

   

IIt% zn½ ben Ithklärungen r Dlinttterprähbemnen in Lonkon ſtchuncher Reurietlung, ſie iht aucd eine pſy, EE iſche 100 lepten Sählung 8 Hae Ss, aumwotrer Cesscl. Eeit dem Jahre 1810 
in WMihrripruch zu ittzen. b 0 li) aus ibrer ollziellenebenn bie Arbellsbebingungen ſulelen dabe 8ve, o'e it die Zah' der Bevallerung um 77 Ien Cinwohner (o7s6 Vroz) 
MunCktenEprenoganda im Rheinlande. Heute muß ein neuerRallt In dieſer Hinſſcht din ich viel optimtüich gejunken. 

Uäbrraffentlichen Meinung flberlirürrt werhen Der Areu- Deulſchlank anberriflt, als viete andere. Aber bas Aüehmen, Dot eAehiaein. Dul Sdrin wird almohtich eine wichtüg decnte br, ne ne ů Hvcin. . S n Vuet! Mretles Kichanach, Obesit Glanct, unternimmt (as man tehen mill, muß im meiteten Maße dleſem pfyco Lertenlichtrit im gelUihattlichen beben in (akeibl der Eer E 

  

    

   

  

    

  

     

  

   

      

    

  

             

   
      

      

Ich hann Ihnen ſagen, 

       

  

„ khler deit aine blaumeßtse Hereilunn in den Rehrktue oglſchen Aliyor Rechnung trauen, Verbeen 

der ch in ten Wentinben vor allem au bie Nutger⸗ 00 ich nicht Miniſter in einer Regierung Sevt Ws, di? rflattri uber ee oe Grcigmbüie ber Dalten Nem! ü —* 
iher unt an die Geiſtlichen, obne Rie perisnliche Fübtana ⸗vicht den ablolnten Millen dat, ihte Verpflichtungen] wird ieht uamer nthe, vde Schnwimt xt halten. Aürn be⸗ 

Noltine mun andeten Mehslkerungsdteilen E krtlüumen an tts zumehbertten Orenze der Veiſtungsfähſgkeit Deulſch⸗ landert Motegapden Kamen wu —— u an bahn, Er. 
K Eet über bie A. andb :u „tſüllen., Übrigens bin ich der Anſicht, dah wir in gehen eh iebhahleſten Antsit zu ne wnen ü, haben da 

KMicüriblen MSe Lusenin * ebarer Weile unſeren guten Winen Cerriäeten Lirttrt“ Sachleinnelue e, ühren Wai iben, und is⸗ 
ü ku werden Ich bin übetzeuat, daß das franzöfliche Woil bennt twei Demen der behen Londoner Gcſelichafl. die jeden 
ů lebta weird, unhern guten Willen auf bie Probe zu Sonnubrnb viach ahren Vandaiern rtlen, um ihren geltebten 

Artege erinm. bezes als Furch den Druc dter Maßſe, einen ſchon enlwaßneten Schwrinen einen Veſuc arüirpfen e biſch d 
Elrer Aecnii rbar haß mand Rußzen daraus ziehen könnte, ber hüiden, Ea von mii Vns borondrich. einem Cheiprößch b.i ciner 

e in bie ů w me. Die Ausdehnung und f. Fortjetzun eleganlen Tetgeſchſctat zu lauſchen un dem eine me von ſhrer 

(rVe rehitthert Admen beren Kinchstogiichen Uriprung ‚ 6. der der -Wana ſawärmit von der Gefundheit ihrer 13 Mitglieder uen. 

    

vur in beru ünleßnunn 
und geht vLce⸗ eit, 
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henden 

  

       

Munkrat 
v.irS Maurn beh 

Reichsminifter Simons fur die Verſtändigung 
mit Frankreich. 
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Weinung Frankrelch ſuche, würde rine ungehenere 
t nur für mein Vottrland, ſondern auch 

Klelne Nachrichten. 
ie Austuhrabgate vor der franßÿöfiſchen Kamimex. 

Uuf der Togesordnung der morgtgen 
Kafnmeriizung ſtehl die Distuſſion für die Ausgaben für das 

bget iur 1/5l. die von Deulſchland zuruckgezahlt werden 
U vormittag wird die Kammer eine beſondert 

ne abhalten, um den Märzentwurt über dle 50 pro⸗ 
Abaetrt vom Verkuntewert der deutſchen Ware zu 

Bei den Verhandlungen zwiſchen der 

Lommillion beltimmt, daß auch 

lalenden GFamtlie und von dem üentzückenden Ausſehen dieſer Lieb. 

lingr. die kohlichvarz ſeien und die füßenten kleinen geringelten 
SEünxhen hätten. Schlteßlich bekam ich es heraus, daß Piane 

Lr NVume der alten Sau war!“ 

r ganz 

  

Slandesamt vam 12. April 1921. 
Toderſfdlle: Telegraphenſekretär Wilhelm Hoeſert, 56 J 

M. — Sobn des Schuhmachers Georg Czerwinskt, 21 Std. 
— Schloiſer Julius Kewitſch, 47 J. 1 M. — Frau Katharina 
Krzeminskiügeb. Woß, faſt 55 J. — Unehel. 1 Sohn. 

B0E CIGARETTERN 
— — 

kür Qualitäts-Raucher 

alferſtandsnachri 

      

den Rettretern der Kahten⸗ 

ten am 12. Apr 

  

    

         

  

  ümt war — ů 

D; terirn Vebruar und Närz 2 2-n Tonnen ge· gellern beute aeflern deute ſich, Die deulſchen Delegierten haben eine Joichlt — — — Eh“hn 14½h I.S& 
Neten Grbicir ichl, in der rerlangt wird, daß dae monot« Morſchaanß.. Einlage..4 2,24 ,4 
haubehl ſßich squantum heraßbgeletzt werden mögc. Thorn... 1.25 Schiewenhorſfl 2,50 2.3 

b Zweiſe! „ Soerhkooeon 10 Seiext 0 U p. — — 
50 Ler⸗ wir Patie, II. Apru. (Havus) Aus Barcelonn werben Grerdent ... P.14• Neu . ＋T ＋— 
Vertän„ne Eülentate gemeidet. Der Direkter einer Gießerei wurde Kurzedra.. 1,40 Meliadorſ 

einct ſeiner aneinr: Gruppe Kommuniſten getötet, ein Werkmeiſter in [ Montauerſpitzt 1.25 Auwachs ＋ᷓI. 705 E 91 
ein annen wesblalcrei wurde vroan Syndikalllten tödlich vyrlaßt. Diecel —.— 

Eewiohent unter kye ven Kommumiiten zad mehrere Schüſſe gegen Verenlworllich für olitit Tr. Wilhelm Bolse, für den 
vit Arbeiter einer Rlechfabritl ab. Ein Sicherheitsbeamter Donziger Nachrichtenteil und die Unterbaltungsbeilage Frit 
entdeckte enter eintm Fabtikior eine ſehr gejährliche Höllen⸗ Webet, beide in Danz'g: füör die Inlerate Bruno Ewert 

  

  nieichiue. huchen und 

  

pflichtiarn weiche eine Berückſichtigung a. a. 0. 
ertwatten, mögen ſie im Kalenderſohr lreilmein 
Uinhommen von mehr als 15 ik. gehabt 
baben oder nicht, binnen der obenbezeichneten 
Frtit eint die nähere Rezeichnung des empfan⸗ 
genen Geſchäftsaewinnes der Gelellſchaft mit 
beſchrunkter Haftung entholtende Steuerrrklärung 
ernreichen. 

Mich: phunbicht Perlonen (Aktiengelellſchakten 
.) daben eine Steuererklürung zunächſt nich: 
zureichen. Es eracht bieſerhalb noch eine be⸗ 

ſondert Bekanntmachung 
Kegenüber den disdetigen Steuererklärungs⸗ 

vordrucken ſind bei dem neuen Vordruck für das 
S.aertr ! folgende weſentliche Nerönde⸗ 
ungen erngetrrien: 

Zu 2. Elnkonmmen aus Grundvermögen: 
MAuch Unterve⸗ nvon Mohnungen und 
dewerdiichen r Teilen von ſolchen 
el k unter Ziffer 3 Ein⸗ 

del ünd Gewerbe) nachz⸗ 
falen Mierumer. 

  

    

    

   

       

  

kommer 
vewitcien. 

    

ie Ausgleichs⸗ 
Kinderzulagen 

trennt mit aufzunehmen. daſehreſt⸗ 
nblurg noch niche . eiihteh 

Unfal⸗ 
ih die 

ind die 
2 

Teuerungs⸗ 
   

  

    

   
   

      

   

   

Kranken⸗, 
erungen. 

     
O bisheri 
von je 500 Mk. forigeſallen. 

kier alid die Angaben über die 

rige 

  

llen Betrage einzutragen lein 
e dieſe Adzüge dei der Ver⸗ 

aung nam dem noch nicht verabtciedeten 
werden, wird bekaunt gegeben 

  seite ! und 2 nicht aufgurechnen. 
Die Vorfitzenden der Staatsſteuerämter der 

Areiſe Danzig⸗Stadti. Haes üe Hühe, 
Panziger Riederung, Großher Werder und 

Zoppot. (4⁰04 
    

    
   

fiehth.Mipu. Hühnum Er 
AKroßer Saal) 

Sonevtet 36n1s Aprk 1v21. 7; Uht ss,ennt 

Elamnige Wlederholung 

Lustiger Abend 

Otfh Röhr 
Der Eedcutehdzte Klavlerusmortst. 

  

    

    

   
L „ 1 

Vol Kstümliche breise 
‚ eges i'fsefrtaH!“       

  

   

      

  

  

  

   

ir Zweimallaes Gahiviel: 

rucrerklärungen hnd zunächr, 

      

    
       

         

     

   

     

  

in Qliva. Druck imd Verlag von — Gehl u. Co., Danzig. 
     

  

   

  

Sladlihenter Danzig. 
Ditektlon: Rüädol Schaptr. 

Dlenstag. den 12. Aprii 1921, abends 7 Uhr. 
Dauerkarten à “. 

Peterle 
Luſtipiel in 4 Ahtren von Lothar Sache. 

Spielleitung: Heinz Brrde. Inſpehtion: Emil Werner. 

Perſonen wie behannt. Ende 9½ Uhr. 

  

  

   (truner Wimelm - Thenter.) 

Tel. 4092. Tel. 4092. 
Sesitzer u. Direktor Parl Bansmann. 

Konsfl. Leitung: Dir. Sigmuns Kunstodt. 

Rotte Dlenstsg. den 12. April 

Anlang „n 

      
          

  

   
      

    

      

         
      

    

  

    

Mittwoch, abends 7 Uhr. Dauerkarten B 2. 
Der Liebesbazillus, Muſihaliſche Burleske. ů Oul U Sewaht 

staq, abends ?7 Uhr Daucrkarten C. 2.] 3 

  

Operetie in 3 Akten. 
Musix Wen Eduntd Künne&se. 

ö Der Tod des Empedohles. 
          

        
    

  

               

       

      

          

   

     
  

   

   

  

    

    

      

       

  

Frtitag, abends 7 Uhr. Dauerkarien D2. 
Raſifpielpreiſe. 5 Gaſtiptel Eliſe v. Lalomde, b Morgen Mittwoch, den 13. Apriy 
Batteur und Haus Batteux, Berlin er 
Troubadour“ (Leonore: Ciiſe o. 0 vll pol; „Der Vogelhändlter! 
Manriev, Hans Batteug a. Gäſte.) Vorverks, fnudel tägl.v. 10—4 Uhr nur 

Sannabend, aberhs ? Uhr. Dauerkarten E imDruma-Haus l. anggasse 5970 statt. 
„Peterle⸗ Sonntags 9.—2 Uht . d. Theaterkasse. 

50rnza abends⸗ Uhr, Dauerkarten haben keine Aoch Scuiuß der Vorsteltung: 
iakeit. ielyr. Moitſpiel Ellſe FShrvarbindungen nacn allun Ricniungen. 

v. Catopol Matteul. Ber Hoffmanns Er⸗ —— „ 
zühlungen. * Badteux; Ulympio In den Parterre-Käumen: 
Gulittra Catopol als Hälte.] Klein-Kunst-Bühne „Libelle“ G 
  

Eliſe v. Catopol-Batteur, 
Stastssver Verlin. und Hans Batteux, Verl'n. 

Freites, den 15. AÄpril, abends 7 Uhr, Dauerkarten D2. 

Gaſtfpiclpreiſe! 
Aeten ven Guiſeppi Verdi. 

atopal-Butteur 
als Gälte. 

Gallſpielpreiſe! 
prii. abenda 7 Ubr. Dauerkartey 
heil. Hoffmanns Erzöhlungen. 

„sinem Miort und einem Nachſpiel 
ven J. Offendach. 107½9 

Ohhmpig. uiliertas, Antonis. Eliſe v. Catapol-Batteux, 
Hofmann „Hans Batteuix, ale Gäſte, 

Rat und Auskunft 
in Wiriſchaftlichen Fragen erteilt allen Frauen 
und Mädchen zeden Mittwoch von5—7Uhrabends 

Die Frauenkommiſſion der S. P. D. 
Damm 7 u, gimmer 4. 

SSSrrrretsste, 

Der Atheiſt 

  

    
   
   

  

   
   

   
    

Oper in 
Heute Uienatag, Gen fa. ApriI 

Faortactung des gröhten Sensatlonsschlagers 
er Welt K 

Der Mann ohne Namen! 
Die Hochstieistung der Lichtspielnunst! 

2. TEEII. 

ner Kaiser der Saharal 
Iin der Hiauptrolle: HaRRV I PEDTXE. 

Der gewahteste Abentener-Füm aller Zeiten 
errieit in vanz Deuischland großten Exfolg. 

Onsinaldutnahmena. allen Teilen der Erde 

orautfüöhrung l lür Langfuhr des sdtonsten 
mDüinz-splels 1—2 

Rheinxauberl 
Ricrru bnatsplel fler Borliner Flim- 

Opersetten-Beseilscheft, 
F und Sangerinnen! 

2 alx aller Fümsingschlyger. 

Meueste Wochen- o0. Modenschau 

    
       
        

  

         
    

  

   

     

  

       

  

4 4. 

       

      

  

           

  

   

  

   
  

    
   

  

     

      

ſchwarzer und 1 blauer 

Funſhug. ihner,     
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   u Wcsarreße 10 Geveſſert Selfengaſſe 2. U. 

   


